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Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Wir gestalten auch  
deine Wände

Tapezieren • Streichen • Spachteln • Kreativ

� (0 21 91) 42 03 04
www.tppartner.de 
Freiheitstraße 47a, Remscheid
(Zufahrt über Weststraße oder Presover Straße)

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00 – 18.29 Uhr 
 Sa. 10.00 – 13.59 Uhr

teppich.parkett
partner

Heute mit Beilage von

Möbelhaus
Knappstein

Heute mit Beilage von

Möbelhaus 
Welteke

Wir sind persönlich für Sie da!Wir sind persönlich für Sie da!
Ihr schnellster Weg zum Ihr schnellster Weg zum 

Wunschtermin:Wunschtermin:
Leonie Tracht 0 21 91 / 37 999 17
Daniel Meyer 0 21 91 / 37 999 31

Auffallend wird 
aufregend.
Der neue Kia Sportage 
Black Edition. 

JAHRE GARANTIE

Abbildung zeigt kostenpflichtige 
Sonderausstattung.

Kia Sportage 1.6 GDI
BLACK EDITION

für € 25.490,–

Gestalten Sie Ihr Leben aufregend – mit der neuen Kia Sportage
Black Edition. Design-Elemente in edlem Schwarz sorgen für
einen starken Auftritt und die umfangreiche Ausstattung
macht jede Fahrt für Sie zu einem Erlebnis. Genießen Sie
serienmäßige Highlights wie LED-Scheinwerfer, JBL Premium-
Soundsystem, Klimaautomatik, Navigationssystem sowie das
gute Gefühl der 7-Jahre-Kia-Herstellergarantie*. Erleben Sie
das Editionsmodell jetzt bei uns!

Ausdrucksstarke schwarze Design-Elemente • LED-Frontschein­
werfer • LED-Rückleuchten • JBL Premium-Soundsystem • Kia-
Kartennavigation und Online-Dienste UVO Connect¹ • 2-Zonen-
Klimaautomatik • Spurwechselassistent mit Totwinkelwarner²
• Parksensoren vorn und hinten • u. v. a.

Kraftstoffverbrauch Kia Sportage 1.6 GDI BLACK EDITION (Super,
Manuell (6-Gang)), 97 kW (132 PS), in l/100 km: innerorts 8,1;
außerorts 6,2; kombiniert 6,9. CO2-Emission: kombiniert 158 g/km.
Effizienzklasse: D.³

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot.
Besuchen Sie uns und erleben Sie den Kia Sportage bei einer
Probefahrt.

* Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den gül­
tigen Garantiebedingungen, u. a. bei Batterie, Lack und Ausstattung.
Einzelheiten unter www.kia.com/de/garantie

1 Ein Service der Kia UVO Connected GmbH. Informations- und Steuer­
ungs-Dienst für Ihren Kia; Smartphone mit iOS- oder Android-
Betriebssystem und Mobilfunkvertrag mit Datenoption, durch den
zusätzliche Kosten entstehen, erforderlich. Einzelheiten zu Funktions­
weise und Nutzungsbedingungen erfahren Sie bei Ihrem Kia Partner
und auf kia.com. Die Dienste stehen für eine Laufzeit von sieben Jahren
nach Garantiebeginn kostenfrei zur Verfügung und können während
der Laufzeit inhaltlichen Änderungen unterliegen.

2 Der Einsatz von Assistenz- und Sicherheitssystemen entbindet
nicht von der Pflicht zur ständigen Verkehrsbeobachtung und
Fahrzeugkontrolle.

3 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichs­
zwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Skate-Anlage auf dem Spielplatz – 
Verwaltung prüft Seite 3

Auto und Mobilität: Kindersitz-Test, 
Punkte-Check & mehr Seiten 8 + 9

Urbanes Gärtnern im Rehsiepen: 
Hochbeete installiert Seite 11 

www.bauhaus.info

42285 Wuppertal-Barmen, Oberbergische Str. 200 
42289 Wuppertal, Widukindstr. 97

Ab sofort  

wieder für 

alle Kunden 

geöffnet!

Aktuelle Einkaufsmöglichkeiten unter:  
www.bauhaus.info

Ohne Test,

ohne Termin

Nach siebenmonatiger Schließung 
sind die Inzidenzwerte auch in Wup-
pertal so weit gesunken, dass die 
Gastronomen im Außenbereich wie-
der Gäste bewirten dürfen. Einige 
haben in Ronsdorf bereits am Wo-
chenende geöff net, andere folgen in 
den nächsten Tagen oder Wochen.

So können die Gäste des Restau-
rant Central am Bandwirkerplatz 
ab dem 10. Juni wieder Speisen und 
Getränke im Grünen genießen. In-
haber Markus Kärst erklärt warum: 
„Es war uns zu heikel, alles komplett 
wieder hochzufahren und auch die 
Wetterentwicklung schien noch zu 
riskant. In Lüttringhausen öff nen wir 
das Restaurant Kromberg voraus-
sichtlich sogar erst am 17. Juni, wenn 
wir Gäste hoff entlich auch wieder in 
den Innenräumen begrüßen dürfen.“ 

Wegen fehlenden Tests oder Nachweisen 
mussten viele Gäste abgewiesen werden
Ein Problem, vom dem Markus 
Kärst einige seiner Kollegen be-
richteten, ist, dass die Gäste zum 
Teil die Regeln nicht kennen oder 
beachten. So mussten immer wieder 
Gäste weggeschickt werden, weil sie 
keinen gültigen negativen Corona-
Test vorzeigen bzw. ihre vollständi-
ge Impfung oder Genesung nicht 
nachweisen konnten. „Ob wir jetzt 
sieben Monate und zwei Wochen 
oder sieben Monate und drei Wo-
chen geschlossen haben, macht letzt-
endlich keinen großen Unterschied.“ 
Näheres unter www.hotel-kromberg.
de oder Tel.  0 21 91 / 59 00 31.

Lena Behr vom Restaurant 
Schlüff ken in der Remscheider Stra-
ße 51, das schon zum Wochenende 
den Außenbereich geöff net hatte, 
berichtet: „Es war ein schleppender 
Start, viele Gäste mussten wir wegen 
eines fehlenden Negativ-Tests leider 
wieder nach Hause schicken.“ Und 
sie ergänzt: „Wir machen im Mo-
ment einen Spagat zwischen Lie-
ferdienst und Außengastronomie. 
Viele bestellen ihr Essen weiterhin 
nach Hause, weil sie den lästigen 
Test scheuen.“ Informationen und 
Kontakt unter Tel. 02 02 / 46 38 08.

Das Restaurant Bergischer Hof
in der Marktstraße 41 hat zurzeit die 
Terrasse von Dienstag bis Samstag 

ab 17 Uhr geöff net, am Sonntag von 
11.30 bis 14.30 Uhr und von 17 bis 
21.30 Uhr. Inhaber Milan freut sich, 
die Gäste wieder bewirten zu dürfen 
und hoff t, dass die Corona-Zahlen 
weiter sinken: „Bei weiteren Locke-
rungen werden die Öff nungszeiten 
ausgedehnt, dann wird auch der 
Innenbereich wieder geöff net und 
es gelten die Zeiten vor der Pande-
mie.“ Aktuelle Informationen gibt es 
unter www.bergischerhof.com oder 
Tel. 02 02 / 72 53 43 04.

Ab dem 3. Juni öff net das Restau-
rant Pizzeria Bei Giovanni, Kur-
fürstenstraße 146, seine Terrasse im 
Grünen. Inhaber Giovanni Lidonnici 
freut sich darauf, seine Gäste wieder 
begrüßen zu können. Er weist aus-
drücklich auf die drei „Gs – Geimpft, 
Getestet, Genesen“ hin. Ohne einen 
dieser Nachweise ist ein Besuch der 
Außengastronomie nicht möglich. 
Geöff net ist von Dienstag bis Sonntag 
von 17 bis 22 Uhr. Aktuelles unter 
www.bei-giovanni.eatbu.com oder 
Tel. 02 02 / 51 98 92 11.

Monatelang konnten die Gäste 
des Restaurants La Favola in der 
Holthauser Straße 29 die Speisen 
nur zum Mitnehmen bekommen. 
Doch jetzt ist Außengastronomie 
wieder möglich und auch Inhaber 
Michele Noia öff net am heutigen 
Mittwoch wieder seinen Biergar-
ten. „Wir bitten um vorherige An-
meldung, da die Anzahl der Plätze 
begrenzt ist“, erklärt Michele Noia. 

Er und sein Team freuen sich 
schon sehr auf den bevorstehenden 
Saisonstart: „Wir möchten unsere 
Gäste wieder bei uns begrüßen und 
sie mit unseren Spezialitäten und 
saisonalen Köstlichkeiten verwöh-
nen. Im Moment steht Spargel auf 
der Speisekarte.“ Geöff net ist Mon-
tag bis Sonntag von 12 bis 14.30 Uhr 
und von 17.30 bis 22 Uhr, Dienstag 
ist Ruhetag. Kontakt und Anmel-
dung unter Tel. 02 02 / 62 15 60. 

Im Hellas Restaurant, Fischertal 
29, ist derzeit weiterhin nur Außer-
Haus-Verkauf möglich. Ohne lange 
Wartezeiten können täglich von 12 
bis 21 Uhr Speisen abgeholt werden. 
Informationen unter www.hellas-
grill.de, Vorbestellungen unter Tel. 
02 02 / 55 51 01.

Verhaltener Start bei 
der Außengastronomie

Häufig fehlten die Schnelltests, berichten die Gastronomen

Heute mit Beilage von
Oertel Immobilien

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de
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Breite Straße 7b ·  46 49 29 / 2 46 17 30
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Die Ronsdorfer Wochenschau erscheint wöchent-
lich am Mittwoch im Verlag Ronsdorfer Wochen-
schau e. K., Inh. Jürgen Körschgen, Bandwirker-
straße 43, 42369 Wuppertal-Ronsdorf.
Geschäftsführung: Jürgen Körschgen
Auflage: 15.000 Exemplare im Ortsgebiet Rons-
dorf, Lichtenplatz, Böhle, Linde, Langenhaus, 
Westen, Grund und angrenzenden Hofschaften.

Es gilt unsere Preisliste Nr. 50 vom 1.1.2020.

Die von uns gesetzten Anzeigen, die gestalteten 
und veröffentlichten Texte sowie Anzeigen dürfen 
nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Verlages 
reproduziert oder nachgedruckt werden. Für un-
verlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird 
keine Haftung übernommen.

Redaktion: 
Moritz Körschgen (mk) 
Ulrike Zietlow (uz) 
redaktion@row-verlag.de
Gestaltung / Layout: 
Moritz Körschgen
Svenja Hilverkus
produktion@row-verlag.de

Kontakt:
Telefon: 02 02 / 69 87 69 - 0
Fax:   02 02 / 69 87 69 - 29
E-Mail:   info@row-verlag.de
Druck: 
Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH
Zülpicher Straße 10
40549 Düsseldorf

Impressum

Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Sonntag, den 6.6.: 11 Uhr Eucha-
ristiefeier; 12 Uhr Eine halbe Stun-
de mit Musik und Text mit Cordula 
und Wilfred Krause. Teilnahme an 
Präsenzgottesdiensten nur nach 
Anmeldung im Pfarrbüro möglich, 
Tel. 02 02 / 466 07 78. Alle Eucha-
ristiefeiern finden in der Kirche 
oben statt.

Die Unterkirche steht für das per-
sönliche Gebet täglich von 9 bis 18 
Uhr unter Beachtung der bekann-
ten Hygieneregeln zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 6.6.: 10 Uhr Gottes-
dienst in der Kirche mit Anmeldung 
/ Pfarrer Dr. Peter Bukowski. Dane-
ben bietet die Gemeinde weiterhin 
sonntags ab 9 Uhr einen Video-Got-
tesdienst an. Mehr Informationen 
unter www.reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische Kirchengemeinde 
Sonntag, den 6.6.: 11 Uhr Online-
Gottesdienst / Pfarrerin Slupina-
Beck. Präsenzgottesdienste mit An-
meldung ab 13.6. Weitere Infos unter 
www.evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntags um 10 Uhr können In-
teressierte die Gottesdienste per 
Livestream verfolgen. Zugang er-
hältlich über das Kontaktformular 
(feg-ronsdorf.de/contact).

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 6.6: Gottesdienste in 
der Lichtenplatzer Kapelle und im 
Gemeindezentrum Petruskirche sind 
abgesagt. Stattdessen: Spurensuche-
Videogottesdienst „Geh aus mein 
Herz und suche Freud“ auf www.
unterbarmen-sued.de; 12 Uhr Zoom-
Kirchkaffee, Meeting ID 989 1508 
2519, Kenncode 88 87 27..

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 2.6.: 19.30 Uhr Got-
tesdienst. Sonntag, den 6.6.: 10 Uhr 
Gottesdienst. Nähere Informatio-
nen unter www.nak-wuppertal.de/
remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Samstag, den 5.6.: 17.30 Uhr Eu-
charistiefeier zum Sonntag für die 
Pfarreiengemeinschaft. Sonntag, 
den 6.6.: 9.30 Uhr Eucharistiefei-
er. Die Kirche ist sonntags von 
9.30 bis 12.30 Uhr zum persönli-
chen Gebet geöffnet.

Gottesdienste

Frau Gertrud Michel-Bastian, Dia-
koniezentrum Schenkstraße, zum vollen-
deten 88. Lebensjahr, am 3. Juni 2021.

Frau Irmgard Baron, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 81. Le-
bensjahr, am 7. Juni 2021.

Wir gratulieren

Ursula Heinrichsmeyer

seit 1905seit 1905

Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Lindenallee 4 • 42899 Remscheid-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 / 5 30 93

BEERDIGUNGS–FACHGESCHÄFT

Grabsteingeschäft 
Rolf Schmidt e.K.

Hauptgeschäft: Am Unterbarmer Friedhof 16  
42285 Wuppertal · ✆ 02 02 / 8 54 09

Vormals Grabmale Kaiser
Inh. Frank Lehmkuhl

Solinger Str. 52 ·  42349 Wuppertal ✆ 02 02 / 47 44 47
Lüttringhauser Str. 84  ·  42369 Wuppertal - Ronsdorf

Liebevoll gestaltete 

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Himmlisch!
Telefonat mit einem unbeirrt Zuver-
sichtlichen. Es sprudelt nur so aus 
ihm heraus. Gemeinsam schmie-
den wir musikalische Pläne für den 
Livestream-Gottesdienst am kom-
menden Sonntag – und es strömt 
fürwahr schon jetzt sehr lebendig 
von der Unterbarmer Hauptkirche 
direkt ins Ronsdorfer Pfarrhaus. 
Wunderbar. 

Um die Strahlkraft der Kirchen-
musik in Pandemiezeiten soll es ge-
hen in diesem vorerst letzten rein 

digitalen Gottesdienst, bevor eine 
Woche später die Pforten unserer 
schönen Lutherkirche sich wieder 
zu Präsenzgottesdiensten öffnen 
werden. Welch Lichtblick! 

Auch wenn wir noch nicht wie-
der gemeinsam singen dürfen. Der 
Kreiskantor schwärmt vom Segen 
des Singens und der sprudelnen 
österlichen Hoffnungskraft eines 
Johann Sebastian Bach.  Aber auch 
Kirchentagslieder dürfen nicht feh-
len, fi ndet er und lächelt vergnügt, 

erlöst, befreit durchs Telefon. Voller 
Vorfreude lege ich auf. Ermuntert, 
erfrischt und befl ügelt. Und ver-
stehe einmal mehr, warum meine 
Mutter mir damals statt erbaulicher 
Lebensweisheiten Luthers kräfti-
ge Liebeserklärung an die Musik 
ins Poesiealbum geschrieben hat: 
„Wer sich die Musik erkiest, hat ein 
himmlisch Werk begonnen, denn ihr 
erster Ursprung ist von dem Himmel 
selbst genommen, weil die lieben 
Engelein selber Musikanten sein.“

 von Friederike Slupina-Beck 

Wort zum Mittwoch

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123 

Apothekendienste:
für dringende Notfälle von 9 bis 9 Uhr.
Vom 2. bis 8. Juni:
Mi., 2.6.: 
Adler-Apotheke, Elberfeld, Kirchstr. 1
Do., 3.6.:
Pinguin-Apotheke am Concordia-

haus, Barmen, Werth 38
Fr., 4.6.:
Burg-Apotheke, 
Elberfeld, Wall 26
Sa., 5.6.:
Kreuz-Apotheke, RS-
Lüttringhausen, Kreuzbergstr. 10
So., 6.6.:
Park-Apotheke,
Elberfeld, Friedr.-Ebert-Str. 88–90
Mo., 7.6.:
Hahnerberg-Apotheke, 
Hahnerberg, Cronenberger Str. 347
Di., 8.6.:
Schuchard-Apotheke, 
Barmen, Alter Markt 14

Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr 
und nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Die Lutherkirche lädt am Sonntag, 
dem 6. Juni, um 11 Uhr zum online 
Livestream unter www.evangelisch-
ronsdorf.de ein. Zu Gast ist der Kir-
chenmusikdirektor und Kreiskantor 
Jens-Peter Enk. An Orgel und Flü-
gel zeigt er eine Mischung aus alter 
und neuer Musik. „Ein musikali-
scher Höhepunkt wird sicherlich die 
fulminante Piece d’Orgue (Fantasie 
G-Dur) von Johann Sebastian Bach 
sein - eine berührende Predigt in Tö-
nen“, freut sich Pfarrerin Friederike 
Slupina-Beck auf ein musikalisches 

Highlight. In ihrer Kurzpredigt liegt 
der Fokus auf „Musik als Gottesgabe 
und Kraftquelle in Pandemiezeiten“, 
so die Pfarrerin. Außerdem steht ein 
Interview mit Enk über Krise und 
Chancen der Kirchenmusik in Coro-
nazeiten sowie das gemeinsame Sin-
gen und Musizieren von Kreiskantor 
mit Pfarrerin und musikalischem 
Nachwuchs auf dem Programm. 
Wer die Live-Übertragung verpasst, 
kann den Gottesdienst auch nach 
der Übertragung auf der Homepage 
der Gemeinde abrufen.Jens-Peter Enk. Foto: privat

Jens-Peter Enk zu Gast

Mit Musik virtuell gegen Corona

Die evangelische Gemeinde hat sich 
dazu entschieden, ab nächster Woche 
Sonntag, dem 13. Juni, wieder Gottes-
dienste in Präsenz zu feiern. „Gesungen 
werden darf leider noch nicht und das 
Tragen einer OP- oder FFP2-Maske 
bleibt Pfl icht, genauso wie die notwen-
dige Abstandseinhaltung und auch die 
Bitte um Anmeldung“, berichtet Pfar-
rerin Ruth Knebel. 

Für den Gottesdienst am 13. Juni 
können sich Besucher in der nächsten 
Woche am Dienstag, 8. Juni und Mitt-
woch, 9. Juni über das Gemeindebüro 
(Tel. 02 02 / 28 39 10) anmelden. Am 

Donnerstag, 10. Juni und Freitag, 11. Ju-
ni bei der Jugendleiterin der Gemeinde, 
Antje Tolksdorf (Tel. 01 78 / 517 32 87), 
jeweils von 8 Uhr bis 12.30 Uhr. Für 
den Gottesdienst am 20. Juni und die 
weiteren Gottesdienste läuft die Anmel-
dung wieder über das Gemeindebüro. 
Ruth Knebel blickt erwartungsvoll auf 
das Zusammentreff en der Gemeinde: 
„Wir freuen uns auf die Begegnung.“

Das Angebot, den Gottesdienst on-
line zu streamen (www.evangelisch-
ronsdorf.de) oder die Möglichkeit, den 
Briefkasten-Gottesdienst zu erhalten, 
besteht weiterhin.

Die Lutherkirche öffnet 
nächste Woche Sonntag wie-
der ihre Türen. Foto: privat

Evangelische Kirchengemeinde lädt ab dem 13. Juni ein

Wieder Präsenzgottesdienste in der Lutherkirche

26.826 Euro Fördermittel für den Toelleturm
Erneut können sich die Wupper-
taler über Projektförderungen 
aus dem Topf des Bundes freuen. 
Unter anderem erhält der Toelle-
turm aus dem Denkmalschutz-

Sonderprogramm des Bundes 
26.826 € für denkmalpfl egeri-
sche Arbeiten. 

Das teilt der Bundestagsabge-
ordnete Helge Lindh (SPD) mit. 

Außerdem werden Arbeiten an 
der Lutherkirche der Ev. Kirchen-
gemeinde Gemarke-Wupperfeld 
und der Evangelischen Hauptkir-
che in Sonnborn gefördert. 

Die Ausstellung „Märchen“ 
von Philipp Fröhlich in der 
Kunsthalle Barmen wurde am 
Sonntag (30.5.) digital eröff -
net. Die Ausstellung zeigt die 
magisch-erzählenden Bilder, in 
denen der in Brüssel lebende 
Künstler bekannte Märchen 
verarbeitet. Da sich die Pande-
mie-Lage derzeit bessert, wird 
die Ausstellung voraussichtlich 
ab Donnerstag (3.6., Fronleich-
nam), 11 bis 18 Uhr, zugäng-
lich sein. Tickets unter www.
wuppertal-live.de. 

Kunsthalle 
Barmen: Märchen

Sollte einer aus Versehen keine persönliche Anzeige erhalten haben,

möge er diese als solche betrachten.

Wir sind lang gegangen, durch Glück und auch durch Leid.

Was wir auch angefangen, wir waren stets zu zweit.

Nun bist du fortgegangen, zurück bleib ich allein,

doch in meinem Herzen wirst du stets bei mir sein. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

von meinem lieben Mann, Schwager und Onkel

Friedrich-Wilhelm Schwager
*31. August 1929                                      † 28. Mai 2021

 In Liebe 

Jutta Schwager 

und Freunde 

 Traueranschrift: Jutta Schwager

 c/o Bestattungen Beele, Ginsterweg 40, 42399 Wuppertal

 Die Beisetzung findet im engsten Familienkreise statt.
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Von Moritz Körschgen

„Die Skatemöglichkeiten in Wup-
pertal werden immer weniger“, stell-
te Stan Krösch vom Verein Skatefa-
brik Wuppertal am Freitag auf dem 
Spielplatz Schenkstraße fest. Dass 
hier wieder eine Skateanlage einge-
richtet werden könnte, befürworte-
ten er und die Skatefabrik daher. 

Auch der 14-jährige Stunt-Scoo-
ter-Fahrer Miclin sprach sich dafür 
aus, dass es in Ronsdorf wieder eine 
Möglichkeit geben soll, zu skaten. 

Anlass für den Zuspruch war eine 
Veranstaltung unter dem Namen 
„Ja zur Skateanlage“. Hier sollte de-
monstriert werden, dass in Rons-
dorf großes Interesse an einer sol-
chen Anlage herrscht. Zahlreiche 
Familien, Kinder und Jugendliche, 
aber auch ältere Ronsdorfer ver-
sammelten sich auf dem Spielplatz. 
Miclin zeigte den Zuschauern auf 
einer kleinen Rampe noch einige 
Tricks, um das Potential der Ska-
teanlage vorzuführen.

Ob sie allerdings eingerichtet 
wird, ist noch unklar. Die Bezirks-
vertretung (BV) hat in ihrer letzten 
Sitzung dafür gestimmt, die Stadt-
verwaltung prüft nun, ob die Um-
setzung möglich ist.

Zu der Veranstaltung auf dem 
Spielplatz eingeladen hatte Dirk 
Müller, 1. Vorsitzender und Frak-
tionssprecher in der Bezirksvertre-
tung (BV) für die CDU Ronsdorf. 
Eine politische Veranstaltung soll-
te es laut Müller zwar nicht sein, 
allerdings war es seine Fraktion in 
der letzten BV-Sitzung, die den An-
trag für die Skateanlage einreich-
te. Die Christdemokraten hatten 
ein Angebot einer Firma eingeholt 

und es den übrigen BV-Mitgliedern 
vorgestellt.

In der Sache dafür – 
Kritik an der Umsetzung
Zwar stimmte die BV für die Ska-
teanlage, allerdings gab es schon 
während der Sitzung an der Metho-
dik des Antrags Kritik. Dorothea 
Glauner (FDP) bemängelte zum 
Beispiel, dass es Aufgabe der Ver-
waltung sei, Angebote einzuholen. 
Dabei ist die FDP allerdings aus-
drücklich dafür, dass für die Kinder 
und Jugendlichen eine Skateanlage 
eingerichtet wird. 

Auch Bezirksbürgermeister Ha-
rald Scheuermann-Giskes (SPD) 
befürwortete die Skateanlage im Ge-
spräch mit der Ronsdorfer Wochen-
schau, kritisierte allerdings die Vor-
gehensweise des CDU-Vorsitzenden. 
Die Veranstaltung auf dem Spiel-
platz nannte er „Augenwischerei“. 
Er befürchtet, dass den Ronsdorfern 
dadurch falsche Hoffnungen für 
ein Projekt gemacht werden, dessen 
Umsetzung noch nicht geklärt ist. 

Denn mit einer kurzfristigen Be-
antwortung des Antrags der CDU 
sei nämlich nicht zu rechnen, wie 
Scheuermann-Giskes aus Gesprä-
chen mit der Verwaltung berichtet. 
Auch dass die Skateanlage mit – 
im Vergleich zu früheren Berech-
nungen geringen – Kosten von 
rund 14.000 Euro machbar ist, 
hält Scheuermann-Giskes für un-
wahrscheinlich.

„Modulare Bauweise wäre die einzige 
Möglichkeit für eine Skateanlage“
Die geringeren Kosten erklärt Dirk 
Müller so: Bei dem Angebot han-
dele es sich um eine modulare Bau-
weise, weshalb die Kosten deutlich 
geringer wären. Ursprüngliche Be-
rechnungen würden auf der Sanie-
rung der alten Anlage beruhen.

Müller betonte außerdem, dass 
die modulare Bauweise die einzi-
ge Möglichkeit wäre, bald wieder 
eine Skateanlage in Ronsdorf zu 
haben. Denn für eine permanente 
Bauweise – wie sie vorher mal auf 
dem Spielplatz stand – gebe es „in 
den nächsten Jahren weder Pla-
nungskapazitäten noch finanzielle 
Mittel“, so laut Müller die Aussa-
ge der Stadtverwaltung. Daher sei 
auch der Vorstoß seiner Fraktion, 
ein Angebot einzuholen, sinnvoll.

Wann die Stadtverwaltung sich 
zu dem Antrag äußert, ist derzeit 
unklar. Auf Anfrage der Ronsdorfer 
Wochenschau teilte die Stadt mit, 
dass die Verwaltung zunächst der 
BV eine Rückmeldung dazu geben 
werde, bevor sie auf Presseanfragen 
antwortet. „Die Politik soll ja nicht 
aus der Zeitung erfahren, wie ein 
mögliches Prüfergebnis aussieht“, 
so ein Stadtsprecher. 

Skateanlage: Prüfung läuft
Große Zustimmung der Ronsdorfer am Freitag aber auch Kritik an der Methodik

Auf einer Mini-Rampe zeigte Miclin einige Tricks mit seinem Scooter. Die Rampen der möglichen Skateanlage wären 
allerdings deutlich größer und aus Beton. Fotos: Moritz Körschgen

Peter & Schaffart GmbH · Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

www.laminatdepot.de Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler 
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg

www.raumausstattung.de
Soziales Engagement

44866 Bochum-Wat.
Im Steinhof 5a
Tel. 02327-965285

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50
Tel. 0231-9252390

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65
Tel. 0203-41719204 

45145 Essen
Schederhofstr. 123
Tel. 0201-89945031

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a
Tel. 0209-17744374

58636 Iserlohn
Osemundstrasse 5
Tel. 02371-7791356

45473 Mülheim/R.
Friedr.-Ebert-Str. 200
Tel. 0208-74068910 

42697 Solingen
Landwehr 57
Tel. 0212-64578102

42549 Velbert
Am Buschberg 60
Tel. 02051-57355

42109 Wuppertal
Uellendahler Str. 408
Tel. 0202-2571770

Auch in Bielefeld, Lippstadt, Paderborn, Porta Westfalica und Hamburg

Die Profi s für Hartbodenbeläge 15x in NRW + HH

kostenlos erhalten Sie bei jedem Hartbodenkauf die 
passende Dämmung und die Fußleiste dazu!

Vinylböden

reduziert!
Aktionszeitraum: 29.05. bis 05.06.2021 bzw. nur solange Vorrat reicht!

58
15

 /
 2

Multilayer
Der Problemlöser unter den Bodenbelägen.
Helles Dekor in Holzoptik: Snow Oak. 9 mm
Stärke, 0,3 mm Nutzschicht, 20 Jahre Garantie.
Für den Wohn- und Gewerbebereich geeignet.
Format: 1.200 x 212 mm.  . 

anstatt 36.99 25.99
jetzt nur
€/m2

einschließlich 

Dämmung und 

Fußleiste

Rigid-Vinyl 
Dank der innovativen Technologie sind diese Böden besonders stabil und wider-
standsfähig. Authentische Holzdekore in verschiedenen Farbgebungen mit integr.
Dämmung: Brisbane, Olympia und Korinth. (5801-5803) 5 mm Stärke, 
0,3 mm Nutzschicht, Nutzungsklasse 31, 
15 Jahre Garantie.
Format: 1.220 x 228 mm.

anstatt 29.99 jetzt nur
€/m2 25.99

einschließlich 

Dämmung und 

Fußleiste

Klick-Vinyl
Designboden in authentischer Fliesenoptik, im handlichen Format,
für das besondere Wohnambiente. Dekor Screed Pure (5057) mit
einer Stärke von 4,5 mm, 0,3 mm Nutzschicht,
Nutzungsklasse 31 und 15 Jahre Garantie. 
Format: 600 x 316 mm.

anstatt 29.99 jetzt nur
€/m2 24.99

einschließlich 

Dämmung und 

Fußleiste

Multilayer
Als unkomplizierte Allround-Talente stellen diese Bodenbeläge einen echten
Gewinn dar. Eiche Enzian, Arnica und Jasmin. 8,5 mm Stärke,
0,4 mm Nutzschicht, Nutzungsklasse 33, 15 Jahre Garantie.
Format: 1.210 x 180 mm.

anstatt 27.99 jetzt nur
€/m2 24.99

einschließlich 

Dämmung und 

Fußleiste

Rigid-Vinyl 
Einfache und problemlose Verlegung gewährleistet dieser Designbelag
mit integrierter Dämmung: Meru Oak (5303). 5 mm Stärke,
0,3 mm Nutzschicht, Nutzungsklasse 31, 15 Jahre Garantie.
Format: 1.212 x 184 mm.  

anstatt 29.99 jetzt nur
€/m226.99

einschließlich 

Dämmung und 

Fußleiste

Klick-Vinyl
Die täuschend echte Oberfl äche des Dekors Cuprum (5056) bietet vielseitigen
Einsatz bei moderner aber auch klassischer Einrichtung.
4,5 mm Stärke, 0,3 mm Nutzschicht, 15 Jahre Garantie.
Format: 600 x 316 mm. 

anstatt 29.99 jetzt nur
€/m2 27.99

einschließlich 

Dämmung und 

Fußleiste

Multilayer
Optisch ein Hingucker! Paradise Oak Essential und Desert
Oak sorgen für ein problemloses Wohnen und bieten
umfangreichen Einsatz. 9 mm Stärke, Nutzungsklasse 31.

anstatt 36.99 jetzt nur
€/m2 27.99

einschließlich 

Dämmung und 

Fußleiste

Multilayer 
Diese Böden mit integrierter Dämmung erfüllen Ihre
Anforderungen ans smarte und gesunde Wohnen
auf ganzer Linie. Dekor Fremont Oak und Salinas
Oak. (5603 / 5605) 9 mm Stärke, Nutzungsklasse 32, 
umlaufende V-Fuge, 20 Jahre Garantie.
Format: 1.845 x 237 mm. 

anstatt 39.99

jetzt nur
€/m2

35.99
einschließlich 

Dämmung und 

Fußleiste

Dirk Müller erklärte den Zuschauern, 
wie die Skateanlage aussehen könnte.

Müllabfuhr kommt  
einen Tag später 
Wegen des Feiertages Fronleich-
nam am Donnerstag (3.6.) kommt 
die Müllabfuhr (graue Restmüll-
tonne, gelbe Wertstofftonne, brau-
ne Biotonne, blaue Papiertonne) 
einen Tag später. Entleert wird: 
statt Donnerstag am Freitag (4.6.), 
statt Freitag am Samstag (5.6.). 
Aktuelle Infos unter www.awg.
wuppertal.de. 

Obere Lichtenplatzer 
Straße: Überholunfall
Auf der Obere Lichtenplatzer Stra-
ße kam es am Samstag gegen 14.45 
Uhr zu einem Unfall zwischen ei-
nem Pkw und einem Motorrad. 
Eine 30-jährige Frau aus Barmen 
war mit ihrem Renault Megane in 
östlicher Richtung bergwärts auf 
der Obere Lichtenplatzer Straße 

unterwegs. Sie beabsichtigte, nach 
links abzubiegen, als ein 66-jähri-
ger Remscheider mit seiner Honda 
Africa Twin versuchte, sie zu über-
holen. Dabei kam es zum Zusam-
menstoß. Der Honda-Fahrer zog 
sich schwere Verletzungen zu und 
musste zur stationären Behandlung 
ins Krankenhaus gebracht werden.  
Die Renault-Fahrerin wurde leicht 
verletzt. Der Sachschaden liegt 
bei circa 8.000 Euro. Während 
der Rettungsmaßnahmen und 
der Unfallaufnahme kam es zu 
Verkehrsbehinderungen. 

Sperrung auf der A1 an 
zwei Wochenenden
Für Vorarbeiten zur Sanierung der 
Brücke „Hünger“ in Wermelskir-
chen muss die A1 zwischen den 
Anschlussstellen Wermelskirchen 
und Remscheid in beiden Fahrt-
richtungen in zwei Nächten voll-

gesperrt werden: Samstagnacht 
(5./6.6.) von 22 bis 5 Uhr, Sams-
tagnacht (12./13.6.) von 22 bis 5 
Uhr. Umleitungen über die B51 
sind ausgeschildert. 

In Fahrtrichtung Köln erfolgt 
diese mittels „Roter Punkt“-Be-
schilderung, in Fahrtrichtung 
Dortmund sollte der Bedarfsum-
leitung „U55“ (blaue Tafeln) ge-
folgt werden. Bereits ab 20 Uhr 
stehen den Verkehrsteilnehmern 
auf der A1 in beiden Fahrtrich-
tungen nur noch zwei von drei 
Fahrspuren zur Verfügung und 
ab 21 Uhr ist nur noch eine Fahr-
spur frei. 

Anfang Mai startete die Auto-
bahn GmbH Rheinland mit den 
Vorarbeiten für die Sanierung der 
Gewölbebrücke „Hünger“. Die 
Autobahn GmbH rechnet aktuell 
damit, diese umfangreiche Sanie-
rung im Laufe des Sommers 2022 
abzuschließen.

Kurz und knapp

Schwebebahnbistro hat teils wieder geöffnet
Das Schwebebahnbistro auf der 
Bundeshöhe hat seit Samstag die 
Außengastronomie wieder geöff-
net. 

Neben den bekannten Ange-
boten aus dem To-Go-Betrieb 
ist es jetzt erneut möglich, auf 
der Terrasse zu sitzen und Speisen 
sowie Getränke aus einer kleinen 

Karte vor Ort zu verzehren. Mo-
mentan bietet das Schwebebahn-
bistro nur Selbstbedienung an. 
Voraussetzung ist – neben den 
weiterhin niedrigen Inzidenzwer-
ten – der Nachweis eines nega-
tiven Schnelltests (maximal 48 
Stunden alt), einer vollständigen 
Impfung oder Genesung per po-

sitivem PCR-Test (mindestens 28 
Tage und maximal sechs Monate 
alt). Ein Schnelltest kann auch im 
Testzentrum auf der Bundeshöhe 
durchgeführt werden. Die Ampel 
auf der Website www.cvjm-server.
de/bildungsstaette/ informiert da-
rüber, ob die Außengastronomie 
gestattet ist.
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Kompakt

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

0-Euro-Schein mit QR-Code von Schloss Burg
Zu Beginn der Einführung von 0-Euro-Souvenirscheinen auf Schloss 
Burg hatte nach Angaben des Schlossbauvereins niemand damit ge-
rechnet, dass die Scheine eine so große Sammlergemeinschaft hervor-
bringen würden. Auf jedem neuen Schein zeigt sich ein anderes inte-
ressantes, burgspezifi sches Motiv. Mit Schein Nummer 14 greift der 
Schlossbauverein wieder ein Motiv aus der Reihe der Wandgemälde 
im Rittersaal auf: Der Aufbruch 
zum Kreuzzug aus dem Jahr 1217 
ist hinter der Ansicht von Schloss 
Burg dargestellt. Es gibt aber auch 
noch eine andere Neuheit: Als ers-
ter 0 Euroschein auf dem Markt 
beinhaltet der Schein Nr. 14 einen 
QR-Code, der, mit dem Smartpho-
ne eingescannt, direkt zur digita-
len Welt von Schloss Burg führt. 
Hier kann der interessierte Besu-
cher dann auch gleich mehr zur 
Darstellung des Wandgemäldes 
erfahren. 

Der Euroschein ist als einfacher Schein oder auch als Sonderediti-
on mit nur unter UV-Licht sichtbaren Sondermerkmalen erhältlich. 
Da die Sonderscheine in limitierter Stückzahl gedruckt werden, sind 
sie nur im Verhältnis 2:1 zu erwerben, d.h. pro zwei gekaufter regu-
lärer Scheine dieser Aufl age kann ein Schein der Sonderaufl age dazu-
gekauft werden. Die Scheine sind ab Anfang Juni im Onlineshop von 
Schloss Burg erhältlich. 

Neuer Vorsitz des Seniorenbeirats
Der Seniorenbeirat der Stadt Wuppertal hat eine neue Vorsitzende. 
Barbara Becker von der CDU ist in das Amt gewählt worden. Sie löst 
damit die langjährige Vorsitzende Rosemarie Gundelbacher ab, die nicht 
mehr zur Verfügung stand. Barbara Becker wird unterstützt durch den 
gewählten Stellvertreter Detlef-Roderich Roß von der SPD. Th emen 
des Beirats in den nächsten Sitzungen sind z.B. öff entliche Toiletten, 
Seniorencafés, Seniorenbüro, Senioren als Klimabotschafter und Um-
wandlung des Status des Seniorenbeirates in einen Ausschuss. 

Wuppertaler Beuys-Performancefestival im Netz
Das Performancefestival „Die Unendlichkeit des Augenblicks. Auff üh-
rungskünste nach Beuys“ im Rahmen des NRW-weiten Beuys-Jubi-
läumsjahres fi ndet trotz der aktuellen Corona-Situation in Wuppertal 
statt, veranstaltet vom Kulturbüro der Stadt Wuppertal. Es zieht ins 
Netz auf die Kulturplattform stew.one. Sollte es der Inzidenzwert zu-
lassen, können einzelne Auff ührungsorte besucht werden. Die aktuel-
len Informationen sind im Internet zu fi nden. 

Vom 3. bis 6. Juni wird jeweils ab mittags ein abwechslungsreiches Fes-
tivalprogramm kostenlos zu erleben sein. Dafür haben einige der betei-
ligten Künstler ihre Festivalbeiträge 
hinsichtlich der Übertragung ins 
Digitale modifi ziert, andere wer-
den live gestreamt oder durch Re-
portageformate erlebbar gemacht. 
Dokumentarische Beiträge oder 
kommunikative Programmpunk-
te, wie z.B. eine „Sprechstunde zu 
Beuys“, und Moderationen erwei-
tern das Festivalprogramm. Das 
Publikum an den Bildschirmen 
wird auf vielfältige Weise die Mög-
lichkeit erhalten, die Künstler zu 
begleiten, den Gesprächsrunden zu 
folgen und mit Hilfe sozialer Medi-
en und interaktiver Tools unmittelbar am Festival teilzunehmen. Alle 
digitalen Veranstaltungen sind kostenfrei abrufbar – ein frei gewähl-
ter Betrag kann jedoch an den EinTopf, Solidarfonds für Wuppertaler 
Kulturschaff ende, gespendet werden. 

Digitalisierung beim Unterhaltsvorschuss
Im Fokus des Handlungsfeldes E-Government stehen bei der Stadt 
Wuppertal alle Projekte rund um die Schaff ung von digitalen Bür-
gerservices. Das Amt für Informationstechnik und Digitalisierung ar-
beitet mit den unterschiedlichen Fachämtern fortlaufend an der Ent-
wicklung entsprechender digitaler Antragsleistungen. So können zum 
Beispiel Alleinerziehende in Wuppertal, die für ihr Kind keinen oder 
nicht regelmäßig Unterhalt erhalten, seit Kurzem den Unterhaltsvor-
schuss digital beantragen. Der Onlineantrag steht auf dem Serviceportal 
Wuppertal zur Verfügung. Auf Grund der aktuellen Gesetzeslage, muss 
der Antrag aber noch von Hand unterschrieben werden. Im Rahmen 
des OZG (Onlinezugangsgesetz) wurden 575 Prozesse identifi ziert, die 
sich für eine Digitalisierung eignen. 
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Weitere Informationen zu den hier angeführten Veranstaltungen lesen Sie im 
Terminkalender auf Seite 5 dieser Ausgabe. 

Neuinfektionen der letzten 7 Tage

150 (-122)*

Neuinfektionen der letzten 
7 Tage pro 100.000 Einwohner 
(Inzidenzzahl)

42,25 (-34,38)*

aktuell Infi zierte Personen

369 (-208)*

Personen in Quarantäne

857 (-279)*
*(im Vergleich zu den Werten von 
Dienstag, 25. Mai, 8 Uhr)

Hotline für dringende Fällle: 
Tel. 02 02 / 563 20 00 
(Stadt Wuppertal)
02 11 / 91 19 - 10 01 
(Land Nordrhein-Westfalen)

Mehr Infos unter: 
www.wuppertal.de | www.land.nrw

Corona-Zahlen in Wuppertal 
(Dienstag, 1. Juni, 7.40 Uhr)

... mehr Infos

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Kaiserstraße 66
42329 Wuppertal

Tel. 02 02 / 78 40 50
www.immobilien-schweitzer.de

Seit über 50 Jahren

Auto

Energie

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

GastronomieBäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Kfz-Sachverständigenbüro Kfz-Sachverständigenbüro 
De BonisDe Bonis
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24h Schaden-Schnelldienst

Vorgestellt von A – Z

Ihre Kunden – unsere Leser
Regelmäßige Werbung bietet Ihnen die Gelegenheit, sich zu präsentieren und potenzielle Kunden 
direkt anzusprechen. Mit einer Anzeige im Branchenverzeichnis der Ronsdorfer Wochenschau, der 
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren, erreichen Sie genau das.

Wenn Sie in unserem Branchenverzeichnis vertreten sind, bieten wir Ihnen besonders günstige 
Konditionen auf unsere anderen Leistungen, wie zum Beispiel Anzeigenschaltungen. Zusätzlich wird 

Ihr Unternehmen jährlich einmal hier 
vorgestellt.

Gerne erstellen wir für Sie ein indi-
viduelles Werbekonzept. Bei uns be-
kommen Sie alles aus einer Hand – 
von der Gestaltung der Anzeige über 
ein ansprechendes Foto bis zu einem 
informativen Text. 

Sprechen Sie uns an, wir freuen 
uns auf Sie.

Tel. 02 02 / 69 87 69-0
info@row-verlag.de 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Dezent CarsDezent Cars
Fahrzeughandel

undund
Aufbereitungsservice

Klausener Str. 153 | 42899 Remscheid 
info@dezent-cars.de | Tel. 02191/6947072 

Mobil 0177/7076477

Am Schmalenhof 4
42369 Wuppertal
Tel.: 0202 / 69 82 75 13 34
Mo-Do 9-22 Uhr, Fr 9-14 Uhr
Feiern Sie am 
Wochenende bei uns! w

w
w

.t
ed

d
ys

-in
n

.d
e

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Heizung / Sanitär

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Container

Gastronomie

Öffnungszeiten:  Di. - Sa. 17:00 - 22:00 Uhr
So. 12:00 - 14:30 Uhr, 17:00 - 21:00 Uhr  Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel.: 0202 - 51 98 92 11

Ronsdorfer Wochenschau
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren

info@row-verlag.de
ronsdorfer-wochenschau.de

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0

4

 Anzeige



AnzeigenJahrgang 71 • Nr. 22 • 2. Juni 2021 5Ronsdorfer Wochenschau  ·  ZEITUNG für Ronsdorf

Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 23 
70. Gemeindebüro, Bandwirkerstra-
ße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-rons-
dorf.de. Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de. Das Gemeindebüro 
bleibt vom 30. Mai bis ein-
schließlich 11. Juni geschlossen.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, Tel. 
01 70 / 52 17 303. Punkte sammeln
in Ronsdorf mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,

Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt Kurfürstenstraße 13, 
geöffnet: freitags 15.30 – 17.30 Uhr. 
Tel. 02 02 / 46 49 43, E-Mail: gemein-
deamt@reformiert-ronsdorf.de, Inter-
net: www.reformiert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Dienstag, 8.6.: Das Gespräch – der 
Termin muss leider verschoben 
werden. Mittwoch, 9.6.: 18.30 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung – on-
line; 18.30 Uhr Sitzung des Lei-
tungsteams – online. Pfarrbüro:
Lilienstraße 12a, Tel. 02 02 / 4 66 07 78, 
Fax 4 66 07 93, E-Mail: st.joseph@pfar-
reien-gemeinschaft-suedhoehen.wtal.
de, www.pfarreien-gemeinschaft-su-
edhoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-0, 
montags bis freitags von 7 bis 19 Uhr, 
servicecenter@stadt.wuppertal.de. 
Wuppertaler Beuys-Perfor-
mancefestival: 3. bis 6. Juni 2021 ab 
mittags kostenlos im Netz auf der Kul-
turplattform stew.one zu sehen. Nähe-
re Informationen unter www.wupper-
tal.de/Beuys-Performancefestival. 
E-Government und Digitalisie-
rung: Unterhaltsvorschuss kann jetzt 
digital beantragt werden unter www.
serviceportal-wuppertal.de.

Schlossbauverein
Burg an der Wupper
14. 0-Euro-Souvenirschein: Auf-
bruch zum Kreuzzug aus dem Jahr 
1217. Erhältlich als einfacher Schein 
oder als Sonderedition mit Sonder-
merkmalen im Onlineshop unter 
www.schlossburg.de/shop.

Termine

Freitag:   7.00 - 18.00 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann • Sabine Neuhaus

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17

Optiker

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Pflege und GesundheitMöbelImmobilien

Besuchen Sie 
uns im Internet:

www.ronsdorfer-wochenschau.de

Nach fünf Werktagen mit einem 
Inzidenzwert unter 100 erfüllt 
Wuppertal seit Samstag die Vo-
raussetzungen für die Befreiung 
von der „Bundesnotbremse“. Da-
mit entfallen auch die Ausgangs-
beschränkungen ab 22 Uhr. Gültig 
ist jetzt die Coronaschutzverord-
nung in der aktuellen Fassung oh-
ne weitere Verfügungen der Stadt. 
In der Coronaschutzverordnung 
erfolgt eine Unterteilung in drei 
Stufen.
1.) Inzidenz bis 35
2.) Inzidenz über 35 bis 50
3.) Inzidenz über 50 bis 100
Um eine niedrigere Stufe mit mehr 
Freiheiten zu erreichen, muss der 
7-Tage-Inzidenzwert (Infektionen 
pro 100.000 Einwohner) „stabil“ in 
den angegebenen Bereichen liegen. 
Unter „stabil“ versteht die Verord-
nung, dass der Inzidenzwert an fünf 
aufeinander folgenden Werktagen 
entweder bis 35, über 35 bis 50, 

oder über 50 bis 100 liegt. Ab dem 
übernächsten Tag würden dann die 
Lockerungen gelten.

Mit einem aktuellen Inzidenz-
Wert von 42,25 am gestrigen 
Dienstag lag Wuppertal erst den 
ersten Tag unter einer Inzidenz 
von 50 – und befindet sich im 
Moment auf der 3. Stufe. Weite-
re Lockerungen sind daher aller-
frühestens ab Mittwoch, dem 10. 
Juni, möglich. 

3. Inzidenzstufe: diese Corona-Regeln 
gelten jetzt in Wuppertal
Im Einzelhandel ist wieder Shop-
pen ohne Termin und negativen 
Test möglich. Der Gastronomie 
ist eine Bewirtung draußen gestat-
tet – allerdings nur mit negativem 
Schnelltest, dem Nachweis über die 
Impfung oder Genesung. 

Außerdem können wieder Kon-
zerte stattfi nden, Schwimmen im 
Freibad oder Ausstellungsbesuche 

mit den entsprechenden Hygiene-
konzepten sind ebenfalls erlaubt. 
Die Kontaktbeschränkungen sind 
gelockert worden: Treff en im öff ent-
lichen Raum sind ohne Begrenzung 
für Angehörige aus zwei Haushal-
ten erlaubt. 

Kontaktfreier Sport im Außen-
bereich und außerhalb von Sport-
anlagen ist mit bis zu 25 Menschen 
möglich. Kleinere Außen-Einrich-
tungen wie z.B. Minigolfanlagen 
sind für Getestete, Genesene und 
Geimpfte geöff net. Alle Regelun-
gen sind auf der Internetseite der 
Stadt www.wuppertal.de zu fi nden.

Priorisierungen im Impfzentrum 
gelten auch nach dem 7. Juni 
Im Impfzentrum am Freudenberg 
wurden inzwischen über 184.500 
Impfungen verteilt. Dabei bleiben 
die Impfstoff e weiterhin Mangel-
ware. Neue Termine für Erstimp-
fungen der priorisierten Gruppen 

können daher voraussichtlich erst ab 
Mitte Juni wieder vergeben werden. 

Auch über den bundesweit ge-
setzten Termin der allgemeinen 
Impf-Freigabe am 7. Juni hinaus 
wird es in den Impfzentren bei den 
festgelegten Priorisierungen blei-
ben, wie die Stadt Wuppertal mit-
teilt. Außerdem sollen die Zentren 
neben den Kinderärzten in die zu-
sätzlich geplanten Impfungen von 
Jugendlichen einbezogen werden. 

Für einen „Impf-Nachweis“ arbei-
tet die Kassenärztliche Vereinigung 
an einer Möglichkeit, wie bereits 
geimpfte Personen ihre Impfdaten 
in den Gelben Impfpass, aber auch 
in eine künftige digitale Lösung 
per QR-Code nachtragen lassen 
können. Hierzu soll eine Impfpass-
Clearingstelle im Impfzentrum ein-
gerichtet werden.

Erneut bitten Stadt und Kassen-
ärztliche Vereinigung als gemein-
same Betreiber des Impfzentrums 
am Campus Freudenberg eindring-
lich darum, nicht mehr benötigte 
Impftermine frühzeitig abzusagen. 
Das geht in Wuppertal telefonisch 
über die Nummern 116 117 oder 
0800 / 116 117 01.

In den vergangenen Wochen ha-
ben manche Menschen nach ih-
rer Corona-Impfung eine Ersatz-
bescheinigung bekommen. Seit 
Dienstag kann diese Bescheini-
gung im Impfzentrum in den Impf-
pass übertragen werden. Es geht 
hier noch nicht um den digitalen 
Impfpass, einen Eintrag in eine 
App oder ähnlichem. 

Wer eine solche Übertragung in 
den Impfpass möchte, kann ohne 
Termin zwischen 8 Uhr und 20 Uhr 
ins Impfzentrum kommen. Die Er-
satzbescheinigung ist weiterhin als 
Impfnachweis gültig. 

Einzelhandel ohne, Außengastronomie nur mit Schnelltest
Aktuelle Corona-Regeln in Wuppertal – mindestens bis nächste Woche Mittwoch gültig

W.-Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

 Wir suchen  

eine Reinigungskraft (m/w/d)
auf 450,- € Basis mit Deutschkenntnissen.  

Sie erreichen uns täglich unter Tel. 02 02 / 46 38 08

Medizinische 
Fachangestellte 

(m/w/d)

Bewerbung bitte an 
Dr. med. Giancarlo Rizza, FA für Allgemeinmedizin 

Ascheweg 15, 42369 Wuppertal, Tel. 46 48 36

Tätigkeitsbereich: Labor, Diagnostik, DMP-Verwaltung

für ca. 15 Std. / Woche gesucht

Seit Montag sind die Kunden- 
und Mobicenter der WSW am 
Wall und am Alten Markt 
montags bis freitags von 9 bis 
17 Uhr wieder geöff net. Ener-
gie-Kunden, die ein Anliegen 
in Bezug auf den Strom- oder 
Gas-Vertrag haben oder eine 
Produktberatung wünschen, 
müssen vorab über die Inter-
netseite der WSW einen Ter-
min vereinbaren (www. wsw-
online.de). Das Mobicenter am 
Hauptbahnhof bleibt noch ge-
schlossen.

WSW Kunden-
center wieder 
geöffnet 

Bereits im Dezember vorigen 
Jahres hatte der Rat der Stadt 
beschlossen, die Erhebung von 
Gebühren für die Außengastro-
nomie auszusetzen – bis zum 30. 
September dieses Jahres. Eine 
zusätzliche Erleichterung hat der 
Rat im Mai beschlossen: Auch 
die Gebühren für einen Antrag 
auf Außengastronomie entfallen. 
OB Uwe Schneidewind erklärt, 
dass die Stadt es den Gastrono-
men so einfach und unbürokra-
tisch wie möglich machen will, 
ihre Außenbereiche zu öff nen.

Weniger Kosten 
für Außen-
gastronomie 

Für einen Besuch in der Außengastronomie ist ein Corona-Schnelltest erforderlich und die Gastronomen müssen ein 
Hygienekonzept aufgestellt haben. Das gleiche gilt auch für Eisdielen, Bäckereien und Co. Foto: Moritz Körschgen
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Kleinanzeigen

Fassadenanstriche
sowie alle Malerarbeiten zu 
günstigen Fest preisen.
Malermeister P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Haus geerbt? Wir suchen Mehrfami-
lienhäuser für unsere Investoren. 
Heckinghauser Str. 63,
42289 Wuppertal,
Tel. 02 02 / 94 69 49 00,
info@oertelimmobilien.de,
www.oertelimmobilien.de.

Wohnungsaufl ösung, 
Entrümpelung,
Tel. 02 02 / 27 50 63 87.

Achtung, Frau Heilig sucht Pelze, Be-
kleidung, Handtaschen, Bilder, Porzel-
lan, Näh- / Schreibmaschinen, Teppi-
che, Bleikristall, Möbel, Taschen, 
Uhren, Armbanduhren, Zinn, Bern-
stein, Münzen, Schmuck, Tafelsilber, 
LPs, CDs,
Tel. 01 78 / 677 95 41.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Fenster-, Treppenreinigung, 
gewerblich und privat, Fa. Pegas,
Tel. 02 02 / 29 58 12 24.

Wohnzimmerschrank mit Vitrine 
abzugeben, Abholung, Breite 2,76 m, 
Höhe 2,15 m, Teilelemente,
Tel. 02 02 / 4 66 04 57.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sachwert-
anrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

2020 entschlammte der Barmer 
Verschönerungsverein (BVV) den 
früheren „Schwanenteich“ – heu-
te sind hier nur noch Enten Zu-
hause – in den unteren Barmer 
Anlagen und hatte ihn mit einer 
neuen Betonschale versehen. Im 
vergangenen Halbjahr führten die 
beiden Gärtner eine systematische 
Durchforstung der unteren Anla-
gen durch. Viele Pfl anzen wurden 
zurückgeschnitten, damit sich fri-
sche Triebe entwickeln können. 
BVV-Geschäftsführerin Michaela 
Dereschewitz bedauert, dass eini-
ge Bäume gefällt werden mussten, 
deren Standsicherheit nicht mehr 
gegeben war. „Uns ist die Sicher-
heit unserer Parkbesucherinnen und 
-besucher höchster Auftrag.“ 

Im Gegenzug wurden viele junge 
Bäume gepfl anzt, um den Verlust 
zu begrenzen und das Parkbild zu 
erhalten. Michaela Dereschewitz: 
„Wir stützen uns auf die Vorgaben 
im Parkpfl egewerk, das zur „Regi-
onale 2006“ geschaff en wurde. Für 
jede verlorene Sorte pfl anzen wir 
die gleiche Art nach.“ Stolz fügt der 
BVV-Vorstand hinzu, dass für alle 
jungen Bäume Spender gefunden 
wurden und diese Personen stolz 
sagen können: „Mein Baum für 
meine Barmer Anlagen wächst.“ 
Michaela Dereschewitz sieht freudig 
die strahlenden Gesichter der Be-
sucher, die das Parkfl air genießen.

Nun muss noch die Randbe-

pfl anzung um den „Schwanenteich“ 
ergänzt werden. Dafür gibt es ei-
ne Pfl anzliste (siehe Info-Kasten).

Unter dem Motto „Meine Pfl anze 
für die Barmer Anlagen“ bittet der 
BVV um Spenden, um den großen 
Teich naturnah einrahmen zu kön-
nen. „Jeder Euro ist willkommen,“ 
gibt sich Michaela Dereschewitz 
(Tel. 02 02 / 55 79 27, E-Mail: 
info@barmer-anlagen.de) hoff-
nungsfroh und sagt den Spendern 
zu, ihnen den Ort ihrer Pfl anze 
mitzuteilen, „damit sie die Entwick-
lung beobachten können.“ 

Anders als bei den Spenderbäu-
men können keine Spenderschilder 
aufgehängt werden, erklärt Micha-
ela Dereschewitz. Ein Spendertref-
fen sei angedacht.

Aus Mitglieds- und Sponso-
renbeiträgen kann der Verschö-
nerungsverein die zusätzlichen 
Ausgaben, die über die allgemei-
ne Pfl ege der 100 Hektar großen 
Anlagen hinausgehen, nicht auf-

bringen. Gegenwärtig zahlen rund 
900 Mitglieder einen Mindestjah-
resbeitrag von 20 Euro. Weitere 
Informationen online unter www.
barmer-anlagen.de.

Barmer Verschönerungsverein bittet um Spenden

„Meine Pflanze für die Barmer Anlagen“

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 

15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

9 3 2 4

4

6

8 1 5 2

9 8

7 3 4

1 2 5

8 3 7

9 8

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Peter Reinecke
Malermeister

0170 / 7378372

Horst Dietzel
0172 / 5 19 66 12 

WEVELSIEP
Malerbetrieb

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Ihre Maler in Ronsdorf

NATÜRLICH GUT SCHLAFEN

Neues Bett! Neue Matratze! 
Unverbindliche Hausbesuche
Wir beraten und messen bei Ihnen zu Hause.
Termine auch außerhalb der Öffnungszeiten

bei uns im Geschäft möglich

Schlafberatung bei DORMA VITA, 

Ihre Familie Näsemann
   und Team

Hofkamp 1-3, Wuppertal - Elb.
Tel. 0202 - 4469044 www.dormavita.de

Schlafberater D. Deutsch

Matratzen, Schlafsysteme
Bettdecken & Bettwäsche

Kinderhospiz: sorgfältiger Spendenumgang attestiert
Das Deutsche Zentralinstitut für 
soziale Fragen (DZI) bestätigte 
der Kinderhospiz-Stiftung Bergi-
sches Land in diesem Jahr erneut, 
dass alle Vorgaben einer sorgfäl-
tigen Spendengelderverwaltung 
erfüllt werden. 

In der Satzung der Stiftung 
ist die Unterstützung des Bergi-
schen Kinder- und Jugendhospizes 
Burgholz fest verankert. Das DZI 
Spendensiegel ist das unabhän-
gige Gütesiegel für seriöse Spen-
denorganisationen. Es steht u.a. 

für eine gute Organisationsfüh-
rung, eine wirksame und sparsa-
me Mittelverwendung, faire und 
ethische Spendenwerbung sowie 
ausreichend Transparenz. Nä-
here Informationen unter www.
kinderhospiz-burgholz.de.

Lüttringhausen: Testzentrum im Tannenhof

Die Evangelische Stiftung Tannenhof in Lüttringhau-
sen hat ein „GO-IN“ Testzentrum eröff net. Zu fi nden 
ist es am Haupteingang des Geländes (Remscheider 
Straße 76, 42899 Remscheid) bei der Bushaltestelle 
„Stiftung Tannenhof“ (Linie 660).

Das medizinisch geschulte Tannenhof-Team führt 
die Testung, nach der Vorlage der Ausweisdokumen-
te, kontaktlos am Fenster des „GO-IN“-Testzentrums 

durch. Das Ergebnis wird per E-Mail oder direkt vor 
Ort als Ausdruck bereitgestellt.

Ein Termin kann telefonisch (0 21 91 / 12 12 21), 
während der Öff nungszeiten montags bis freitags von 
9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, samstags, sonntags 
und feiertags von 9 bis 16 Uhr vereinbart werden. On-
line ist die Buchung eines Termines zu jeder Zeit unter 
www.stiftung-tannenhof.de möglich. Foto: mk

Eine digitale Veranstaltungsrei-
he der Begegnungsstätte Alte 
Synagoge Wuppertal und der 
Gedenkstätte Steinwache Dort-
mund fi ndet vom 2.6. bis 7.7. 
zum Th ema „Vernichtungskrieg“ 
statt. Anlass ist der 80. Jahres-
stag des deutschen Überfalls auf 
die Sowjetunion. Einwahldaten 
unter info@alte-synagoge-wup-
pertal.de, Infos unter www.alte-
synagoge-wuppertal.de. 

Alte Synagoge: 
Digitale 
Veranstaltungen

3 Krummholzkiefer 
40-50 cm / je 37 Euro
2 Kartoffelrose  
30-40 cm / 12 Euro 
6 Straußenfarn / 19 Euro
6 Rhododendron 
70-80 cm / je 62 Euro 
2 Lavendelheide 
80-100 cm / je 103 Euro
1 Azalee „Berryrose“ 
80-100 cm / 84 Euro
3 Rhododendron „Yakushimanum 
50-60 cm / je 59 Euro

Pflanzliste für den 
„Schwanenteich“

... mehr Infos

Das Müllheizkraftwerk (MHKW) 
der AWG (Korzert 15) hat seit Mon-
tag wieder für Privatkunden und 
Gewerbekunden ohne Kunden-
nummer geöff net. Die Öff nungs-
zeiten lauten: Montag bis Freitag 
7.30 Uhr bis 15.30 Uhr,  Samstag 
7.30 Uhr bis 12 Uhr. Samstags 
werden im MHKW nur Anliefe-
rungen durch Fahrzeuge bis max. 
7,5 Tonnen Gesamtgewicht ange-
nommen.

Auf dem gesamten Betriebsge-
lände sind die Corona-Präventi-
onsmaßnahmen wie Maskenpfl icht 
und Abstandsregeln zu beachten, 
den Anweisungen des AWG-Per-
sonals ist Folge zu leisten, teilt die 
Abfallwirtschaftsgesellschaft mit.

Auch das AWG-Autorecycling 
am Deutschen Ring 20 ist – un-
ter Corona-Bedingungen – wie-

der komplett geöff net. Öff nungs-
zeiten: Montag bis Freitag 8.30 bis 
17 Uhr,  Samstag 9 bis 13 Uhr.

Seit dem 19. Mai sind vier AWG-
Recyclinghöfe wieder zu den übli-
chen Zeiten geöff net. Der Recycling-
hof Barmen (Münzstraße) ist dau-
erhaft geschlossen. Hier entstehen 
Wohnungen.

Die Öffnungszeiten der 
AWG-Recyclinghöfe:
Varresbeck / Sonnborn (Giebel 30): 
Montag bis Freitag, 10 bis 18 Uhr, 
mittwochs geschlossen.

 Langerfeld (Badische Straße 72): 
Montag bis Freitag 10 bis 18 Uhr,  
donnerstags geschlossen.

Küllenhahn (Korzert 15, am  
Müllheizkraftwerk): Montag bis 
Donnerstag 10 bis 18 Uhr, freitags 
geschlossen.

Uellendahl (Bornberg 22) 
Dienstag bis Freitag 10 bis 18 Uhr, 
montags geschlossen. 

Privathaushalten, die größere 
Mengen zu entsorgen haben, emp-
fi ehlt die AWG den Recyclinghof 
Uellendahl anzufahren. Auch da-
bei sind die Annahmekriterien der 
AWG-Recyclinghöfe zu beachten.

Auf dem Recyclinghof Uellen-
dahl befi ndet sich zudem die stän-
dige Schadstoff-Annahmestelle 
der AWG (für Privatkunden kos-
tenfrei). 

Alle AWG-Recyclinghöfe haben 
auch samstags von 7.30 Uhr bis 16 
Uhr geöff net.

Auf den AWG-Recyclinghöfen 
müssen die Corona-Präventions-
maßnahmen wie Maskenpfl icht 
und Abstandsregeln beachtet 
werden.

Abfallwirtschaftsgesellschaft AWG bietet ab sofort alle Entsorgungswege an

Müllheizkraftwerk wieder geöffnet
Fehler #4: Werbung beim Verkauf

Vereinbaren Sie ein 
Gratis-Erstgespräch inkl. 

kostenfreier Wertermittlung 
im Wert von 595,-€ inkl. MwSt.

Der Köder muss dem Fisch 
schmecken und nicht dem Angler, ist 
eine klare Aussage in der Werbung. 
Leider haben Privatverkäufer und viele 
Makler nicht die Erfahrung, was man 
alles tun muss, um eine Immobilie 
optimal zu bewerben. Aus diesem 
Grund wird auch nicht die maximale 

angelockt. Nur wenn Sie viele 
ernsthafte Interessenten haben, 
kann sicher verkauft werden.

Rhododendron sind eine von vielen Pflanzen, die Interessierte an den Verein 
spenden können. Foto: pixabay

Achtung, ich kaufe alles an, 
Porzellan, Besteck, Zinn, Bilder, 
Nähmaschinen, Bekleidung, 
Briefmarken, Münzen aller Art, 
Uhren, Mode, Echtschmuck 
auch kaputt, Zahngold, zahle 
bar direkt vor Ort. 
Tel. 01 57 / 59 45 62 42. 
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Um den Ronsdorfern die Möglich-
keit zu geben ihren Stadtteil mehr 
zu gestalten, hatte die CDU vor Ort 
das „Ronsdorfer Zukunftsforum“ 
(die Ronsdorfer Wochenschau be-
richtete) ins Leben gerufen. 10.000 
Postkarten verteilte der Ortsver-
band als Beilage in der Ronsdorfer 
Wochenschau und freut sich jetzt 
über die große Resonanz der Bürger.
Mit ihrem Zukunftsforum wollen 
die Christdemokraten den Rons-
dorfern die Gelegenheit geben, ih-
ren Stadtteil weiterzuentwickeln. 

Seit dem 12. Mai können Ide-
en und Vorschläge per Postkarte, 
E-Mail, Facebook oder über die 
Homepage der CDU Ronsdorf ein-
gereicht werden. Dirk Müller, Vor-
sitzender des Ortsverbandes freut 
sich im Gespräch mit der Ronsdor-
fer Wochenschau über die zahlrei-
chen Anregungen: „Einige Ideen 
waren sehr detailliert ausgearbeitet, 
das gibt uns eine gute Grundlage“, 
berichtet er. 

Eins der Hauptthemen seien die 
Mängel an Straßen und Gehwegen, 

wie beispielsweise der beschädig-
te gemeinsame Rad- und Fußweg 
an der Parkstraße. Auch die meist 
in den Abendstunden zugeparkte 
Breite Straße sei nach den Angaben 
einiger Anwohner problematisch, 
da der Weg für Rettungsfahrzeuge 
schwer zu passieren sei. 

Zwölf der eingereichten Vorschlä-
ge beschäftigten sich mit dem Wie-
deraufbau der Skateanlage auf dem 
Spielplatz an der Schenkstraße. Die 
Ronsdorfer Bezirksvertretung hat 
sich in ihrer letzten Sitzung für die 
Anlage ausgesprochen. Zusätzlich 
gab es am Freitag eine Infoveranstal-
tung vor Ort (siehe S.3). „Die Spiel-
plätze haben einen hohen Stellen-
wert für die Ronsdorfer“, fasst Dirk 
Müller zusammen. Beispielsweise 
lautet ein Vorschlag, dass Obstbäu-
me an den Spielplätzen gepfl anzt 
werden sollen. 

Noch bis zum 15. Juni können 
Ideen für Ronsdorf per E-Mail 
an dirk.mueller@cdu-wuppertal.
de, über die Homepage der CDU 
www.cdu-ronsdorf.de oder über 
die Facebookseite der Christde-
mokraten (www.facebook.com/
cduronsdorfde) eingereicht werden.

Aufgrund der großen Resonanz 
möchte Dirk Müller das Forum in 
der Zukunft wiederholen: „Für die 
vielen Ideen sind wir sehr dank-
bar und werden jetzt prüfen, wel-
che Vorschläge umgesetzt werden 
können.“  -ma/mk

Viele Ronsdorfer Ideen
Erfolgreiche Postkarten-Aktion der CDU Ronsdorf

Dirk Müller, 1. Vorsitzender der lokalen Christdemokraten, mit einem Teil der 
Rückmeldungen im Postkarten-Format. Foto: Moritz Körschgen

Auch mit Demenz am Leben teilhaben !

Mehr Freizeit

für pflegende Angehörige

Betreuungszentrum „Guten Morgen“
Krankenpflege zu Hause Renate Hedderich GmbH

Elias-Eller-Straße 6  42369 Wuppertal  Tel. 2 46 96 0

Von Montag – Freitag von 9.00 – 13.00 Uhr betreuen wir

Menschen mit Demenz

Die Pflegekassen beteiligen sich an den Kosten 

Wir beraten Sie gerne.

Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

Das Gesetzesvorhaben zur „Wei-
terentwicklung der Treibhausgas-
minderungs-Quote“ ist vom Bun-
destag beschlossen worden, ohne 
dass der Betrieb der Fernwärme-
Produktion, der Wasserstoff -An-
lage am AWG-Müllheizkraftwerk 
(MHKW) und das gemeinsame 
Wasserstoff -Projekt von AWG und 
WSW substanziell bedroht sind. 

In den letzten Wochen kamen Be-
fürchtungen auf, dass das Projekt 
von AWG und WSW durch den 
neuen Gesetzesentwurf gekippt 
werden könnte. Das ist allerdings 
nicht der Fall, sehr zur Freude von 
AWG und WSW.  

Conrad Tschersich, Technischer 
Geschäftsführer der AWG: „So 
bleibt unser ,Wuppertaler Modell‘ 

ein Anreiz für viele andere Abfall-
wirtschaftsbetriebe in Deutschland 
die H2-Technologie nach vorne zu 
bringen.“ Auch die WSW mobil 
setzt weiterhin auf die neue Tech-
nologie. WSW-Projektleiter An-
dreas Meyer: „Wir werden wie ge-
plant noch in diesem Jahr unsere 
Wasserstoff busse-Flotte erweitern.“  

WSW und AWG setzen das 
„Wuppertaler Modell“ seit Juni 
2020 um: Die Fahrzeuge tanken 
auf Korzert ihren Wasserstoff , der 
im dortigen Müllheizkraftwerk 
per Elektrolyseur aus dem Müll 
gewonnen wird.  

Die Sektorenkopplung, wie sie 
in Wuppertal praktiziert wird, 
gilt im NRW-Landeswirtschafts-
ministerium als ein „landesweiter 
Leuchtturm für die Wasserstoff -
produktion“. Bei einem Besuch in 
Wuppertal Anfang dieses Jahres 
sagte NRW-Wirtschaftsminister 
Andreas Pinkwart (FDP): „Wir ha-
ben die Chance, der Wasserstoff -
standort Nummer eins in Europa 
zu werden.“Ein Wasserstoff-Bus bei der Betankung. Foto: AWG

Fernwärme-Produktion vom neuen Gesetz nicht betroffen

Wasserstoff-Projekt von AWG und WSW gesichert

Die Expertise der Bürger ist gefragt: 
Sie können im Rahmen einer Bür-
gerbeteiligung beim Th ema barri-
erefreier Öff entlicher Nahverkehr 
(ÖPNV) ihr Wissen einbringen. 
Die Stadt arbeitet aktuell mit gut-
achterlicher Unterstützung das Kon-
zept für einen barrierefreien ÖPNV 
Wuppertal aus. Ende 2021 soll der 
Stadtrat einen entsprechenden Be-
schluss fassen. Dieses Konzept stellt 
den ersten Teil des neuen Nahver-
kehrsplans dar. Mit dem Konzept 
will die Stadt als Verantwortliche 
für den ÖPNV dem Auftrag aus 
dem Personenbeförderungsgesetz 
nachkommen, im Nahverkehrs-
plan die Planung zur Schaff ung der 
„vollständigen Barrierefreiheit“ des 
ÖPNV zu verankern. 

„Dem ÖPNV kommt eine wich-
tige Rolle zu, wenn es um klima- 
und umweltfreundliche Mobilität 
geht. Und selbstverständlich ist es 
wichtig, dass alle Menschen unse-
rer Stadt an den ÖPNV-Angeboten 
gleichermaßen und gleichberech-
tigt teilhaben können. [...] Dafür 
ist das Konzept ein wichtiger Bau-
stein“, so Oberbürgermeister Uwe 
Schneidewind.

Das Konzept umfasst: Eine Be-
standsaufnahme, die Formulierung 
von Leitsätzen zur Schaff ung eines 
barrierefreien ÖPNV,  die Festle-
gung von Standards,  die Erarbei-

tung konkreter Maßnahmen sowie 
die Festlegung von Prioritäten und 
Umsetzungsschwerpunkten.

Online-Beteiligung und Online-Forum 
auf Plattform talbeteiligung.de
In der ersten Online-Beteiligung 
können die Bürger noch bis 13. 
Juni ihre Vorstellungen für einen 
barrierefreien ÖPNV in den Pla-
nungsprozess einbringen. Dabei 
kann es sowohl um den konkreten 
Handlungsbedarf an einer Halte-
stelle gehen als auch um allgemeine 
Hinweise. Alle eingehenden Vor-
schläge werden auf ihre Sinnhaftig-
keit und ihren Nutzen zur Schaf-
fung der Barrierefreiheit bewertet. 

Gegenstand der zweiten Bürger-
beteiligung vom 22. Juni bis 5. Juli 
ist die Diskussion der allgemeinen 
Leitsätze für die Barrierefreiheit im 
Wuppertaler ÖPNV und der kon-
kreten Standards in den Handlungs-
feldern Haltestellen, Fahrzeuge und 
Fahrgastinformation. Es ist vorge-
sehen, dass die in der ersten Betei-
ligung aufgenommen Anregungen 
und Vorschläge hier in den Dialog 
mit den Bürgern einfl ießen. Das 
Verfahren läuft über die städtische 
Plattform www.talbeteiligung.de. 

Das Online-Forum am 22. Ju-
ni ist als Startschuss für das zweite 
Beteiligungsverfahren gedacht und 
bietet allen Bürgern die Möglichkeit, 

mit dem Gutachter und der Verwal-
tung ins Gespräch zu kommen. Zur 
Teilnahme ist eine formlose Anmel-
dung bis zum 21. Juni per E-Mail an 
nahverkehrsplanung@stadt.wup-
pertal.de erforderlich. 

Bei dem virtuellen Treff en ist 
auch für Barrierefreiheit gesorgt: 
Die Veranstaltung wird durch 
Schrift- und Gebärdensprachdol-
metscher begleitet. Teilnehmer, die 
darüber hinaus Assistenzbedarf ha-
ben, können sich bei der Abteilung 
Bürgerbeteiligung (Clara Leonie 
Utsch, Tel. 02 02 / 5 63-57 49, 
claraleonie.utsch@stadt.wupper-
tal.de) melden.

Fertiges Konzept soll im Oktober in 
die politischen Gremien kommen
Im Anschluss an die zweite Bürger-
beteiligung werden die Anregungen 
und Vorschläge ausgewertet und, 
soweit sie zur Barrierefreiheit beitra-
gen, in das Konzept übernommen. 
Ausgehend von den Leitsätzen und 
Standards sowie der bereits erfolg-
ten Bestandaufnahme sind dann 
noch Maßnahmen für die Errei-
chung eines barrierefreien ÖPNV 
zu entwickeln. 

Das fertige Konzept wird vo-
raussichtlich im Oktober in die 
politischen Gremien zur Beratung 
und Beschlussfassung eingebracht 
werden.

Entwicklung eines neuen Nahverkehrsplans

Barrierefreier ÖPNV: Bürgerbeteiligung gestartet 
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kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das

Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir suchen Ihnen aus über 360 verschiedenen Tarifen

die für Sie beste Versicherung aus z.B.:

KFZ-Versicherungen
z.B. KFZ-Versicherung für einen Passat

Und was zahlen Sie?

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
• Telefon 02 02 / 40 577

42349 W.- Cronenberg • 

schon ab

385
€/Monat

Den Punktestand in Flensburg 
gibt es jetzt gratis online
Der Volksmund nennt sie Ver-
kehrssünder-Kartei, offi  ziell heißt 
das „Punkte-Konto“ beim Kraft-
fahrt-Bundesamt (KBA) in Flens-
burg Fahreignungsregister. Nicht 
jeder weiß jedoch, ob und wenn ja, 
mit wievielen Punkten er oder sie 
dort geführt wird. Das KBA hat 
das Auskunftsverfahren jetzt ver-
einfacht. Mit wenigen Vorausset-
zungen kommen Antragstellende 
in fünf Schritten zum Ziel. Benö-
tigt werden ein Smartphone, der 
Personalausweis mit zugehöriger 

PIN und die entsprechende App. 
Die gebührenfreie Punkteaus-
kunft gibt es dann direkt zum 
Herunterladen aufs Smartphone.

Fast elf Millionen Personen 
waren zu Jahresbeginn im Fahr-
eignungsregister eingetragen. 
Rund eine halbe Million Aus-
künfte hat das KBA im Jahr 2020 
an private Antragsteller erteilt –
überwiegend per Post. Der Anteil 
der Online-Auskünfte lag bislang 
bei rund 15 Prozent. Mehr Infos 
unter www.kba.de.

Smartphones sind mittlerweile un-
sere ständigen Begleiter. Doch im 
Auto sorgen sie schnell für Ablen-
kung und das Unfallrisiko steigt. 
Daher ist es während der Fahrt oder 
bei laufendem Motor verboten, das 
Handy zu nutzen. 

Laut Straßenverkehrsordnung 
(StVO) dürfen Autofahrer während 
der Fahrt oder bei laufendem Motor 
das Handy nicht nutzen, wenn sie 
es dazu in der Hand halten müs-
sen – egal wie kurz. „Tabu ist dem-
nach nicht nur das Telefonieren 
mit dem Handy am Ohr, sondern 
beispielsweise auch das Aufnehmen 
des Handys zum Prüfen der Uhrzeit 
und sogar das Wegdrücken eines 
Anrufs“, erläutert Michaela Rassat, 
Juristin der ERGO Rechtsschutz 
Leistungs-GmbH. Steht das Auto 
und ist der Motor aus, ist Telefo-
nieren, Nachrichten schreiben oder 
das Wetter checken erlaubt.

„Aber Achtung: Fahrer dürfen 
das Handy nicht benutzen, wenn 
eine sogenannte Start-Stopp-Au-
tomatik den Motor ausgeschaltet 
hat, beispielsweise an einer roten 
Ampel“, so die Juristin der ERGO 
Rechtsschutz Leistungs-GmbH. 

Bei laufendem Motor ist das Tele-

fonieren über eine Freisprecheinrich-
tung oder ein einseitiges Headset 
erlaubt. Die Expertin empfi ehlt, spe-
zielle Handyhalterungen zu nutzen. 

Vielen Autofahrern dient das 
Smartphone auch als Navigations-
gerät. „Das ist auch erlaubt“, so Mi-
chaela Rassat. Aber: „Auch hier darf 
der Fahrer das Handy nicht auf-
nehmen oder in der Hand halten 
und muss sich weiterhin auf den 
Verkehr konzentrieren können.“ 
Für eingebaute Navigationsgeräte 

gelten die gleichen Regeln wie für 
Mobiltelefone. Dies betriff t auch 
die Bedienung während der Fahrt

Wer am Steuer mit dem Handy in 
der Hand erwischt wird, muss mit 
einem Bußgeld von mindestens 100 
Euro und einem Punkt in Flensburg 
rechnen. Kam es deswegen zu einer 
Gefährdung anderer Verkehrsteil-
nehmer oder gar zu einem Unfall, 
sind sogar 150 beziehungsweise 200 
Euro, zwei Punkte in Flensburg und 
ein einmonatiges Fahrverbot fällig.

Die Handynutzung ist wegen der Ablenkung während der Fahrt verboten – ein 
Verstoß kann teuer werden. Foto: ERGO Group

Smartphone und Co.: Diese Regeln gelten beim Autofahren

Handy am Steuer – das wird teuer

Der ADAC hat 26 Kindersitze ge-
testet. 18 Modelle schnitten mit 
„gut“ ab, drei mit „befriedigend“. 
Damit übertreff en diese Sitze die 
gesetzlichen Vorschriften zum Teil 
deutlich. Aber es gab auch schlechte 
Ergebnisse: Fünf Kindersitze konn-
ten nur mit „mangelhaft“ bewertet 
werden. Dabei scheiterten vier an 
der Schadstoff prüfung, einer versag-
te beim Frontal- und Seitencrash.

Die Bezugsstoff e des „Besafe iZi 
Go Modular X1 i-Size“ und „Swan-
doo Marie 2“ enthalten Naphtha-
lin (steht im Verdacht eine krebs-
erzeugende Wirkung zu haben). 
Der „Osann Oreo 360°“ enthält 
den Weichmacher DPHP, der unter 
anderem die Schilddrüse schädigen 
kann. Die Babyschale „Chicco Ki-
ros i-Size + Kiros i-Size Base“ löste 
sich beim Frontalaufpralltest von 
der Isofi x-Basis und fl og nahezu 
ungebremst nach vorne. Bei einem 
Unfall wäre das Verletzungsrisiko 
des Kindes damit deutlich erhöht. 
Der Sitz wurde im Rahmen des eu-
ropäischen Gemeinschaftstests in 
Italien eingekauft und war (nach 
Angaben des Herstellers) nicht im 
deutschen Handel erhältlich. 

Drei Hersteller der mangel-
haft getesteten Sitze haben auf die 
schlechte Bewertung reagiert und 
bieten den Eltern eine kostenlose 
Nachbesserung an: Chicco tauscht 
die Isofi x-Station gegen eine verbes-
serte Konstruktion, Osann bietet 
den Tausch der schadstoff haltigen 
Schulterpolster und Swandoo den 
Tausch der belasteten Sitzbezüge an.

Sitzerhöher erfüllen Mindeststandards, 
aber nur mangelhafte Ergebnisse
Der ADAC hat in diesem Jahr nicht 
nur klassische Kindersitze, sondern 
auch die sehr beliebten Sitzerhöher 
untersucht. Exemplarisch wurden 
mit einem Produkt Frontal- und 
Seitenaufprallversuche unternom-
men, aber der fehlende Seitenauf-
prallschutz ließ für alle Produkte 
nicht mehr als ein mangelhaftes 
Ergebnis zu. Trotzdem erfüllen die 
Sitze die gesetzlichen Mindestanfor-
derungen und reduzieren das Ver-
letzungsrisiko beim Frontalunfall. 
Ein Erhöher ist daher besser als gar 
keine Sicherung, so der Automobil-
club. Viele Familien verwenden sie 
als „Notsitz“, da sie nur wenig Stau-
raum benötigen, aber die spontane 
Mitnahme von Kindern ermögli-
chen. Produkte, die die aktuellen 
Zulassungsanforderungen erfüllen, 
erlauben die Sicherung von Kindern 
ab 22 Kilo und einer Körpergröße 
über 1,25 Meter.

Einen vollwertigen Kindersitz 
können die Erhöhungen aber nicht 
ersetzen, denn die Rückenlehne er-
füllt verschiedene wichtige Funktio-

nen und ist deshalb ein wesentlicher 
Bestandteil eines guten Kindersit-
zes. Wer auf der Suche nach einem 
möglichst guten Modell ist, sollte 
vor allem auf das Material achten. 
Der ADAC rät zu Produkten aus 
Kunststoff . Sie sind stabiler als sol-
che aus Polystyrol („Styropor“). 
Durch das robustere Material wer-
den sie weniger leicht beschädigt 
und die Gefahr, dass sie im Falle 
eines Unfalls versagen, ist geringer. 
Außerdem sollte auf seitlich ange-
brachte Gurtführungen („Hörn-
chen“) geachtet werden, diese hal-
ten die Sitzerhöhung in Position 
und verbessern die Lage des Be-
ckengurtes. Von einfachen Sitzer-
höhungen ohne Gurtführungen 
raten Experten ab.

Fünf Kindersitze sind mangelhaft
26 Sitze im ADAC-Test

Auch die beliebten Sitzerhöher untersuchte der Deutsche Automobil-Club vor allem auf ihre Sicherheit.
 Fotos: Auto-Medienportal.Net/ADAC

Die Babyschale „Chicco Kiros i-Size + Kiros i-Size Base“ löste sich beim Fron-
talaufpralltest von der Isofix-Basis.

Die Notrufsäule hat 
noch nicht ausgedient
In Zeiten von Handys mögen die 
Notrufsäulen an der Autobahn 
etwas in Vergessenheit geraten 
sein. Werden sie eigentlich noch 
genutzt? Und mit wem wird man 
da überhaupt verbunden?

Eine Notrufsäule ist neben 
ihrem leuchtend orangefarbe-
nen Gehäuse am Verkehrsschild 
365-51 erkennbar: ein Telefon-
piktogramm und „SOS“ inner-
halb eines blauen Vierecks. Soll-
te das Auto streiken und es ist 
keine Säule in Sicht, sollte man 
die alle 100 Meter angebrach-
ten Leitpfosten anschauen. Ein 
kleiner Pfeil und eine Zahl ge-
ben Richtung und Abstand zur 
nächsten Notrufsäule an. Weit 
muss man dafür nicht gehen: 
Sie sind im Schnitt in Abständen 
von zwei Kilometern aufgestellt. 
Egal, wo man sich befi ndet, die 
nächste Säule ist also höchstens 
1.000 Meter entfernt.

Notrufsäulen haben eine selbst-
erklärende Funktion: Bei Notfällen 

kann dort Hilfe gerufen werden. 
Aber auch wenn das Auto eine Pan-
ne hat, kann man dort die retten-
den Engel bestellen. Obwohl die 
meisten Menschen in Notfällen 
zum Handy greifen, laufen diese 
schon mal Gefahr, dass ihnen der 
Saft ausgeht. Von Funklöchern 
ganz zu schweigen. Die Zahlen 
belegen durchaus den Sinn der 
Säulen: Jährlich werden immerhin 
circa 46.000 Notrufe abgesetzt, 
im Schnitt alle elf Minuten einer.

Wer spricht? Seit 1999 landen 
die Anrufe beim Notruf der Au-
toversicherer in Hamburg und 
werden an den zuständigen Not-
dienst weitergeleitet. Im Gegen-
satz zum Anruf per Handy wird 
der Standort direkt an die Not-
rufzentrale übermittelt.

Generell gilt: Bei Notfällen 
Ruhe bewahren. Das Warndrei-
eck aufstellen und die Warn-
blinkanlage einschalten, Warn-
weste anziehen und hinter der 
Leitplanke auf Hilfe warten.

Der ADAC hat in seinem Frühjahrstest 26 Kindersitze geprüft.

Mihalic AUTOFIT

Meisterbetrieb der Kfz-Innung
Tägliche DEKRA + AU im Hause

Top Service!
Top Leistung!

Staubenthaler Str. 55 • 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 41 62 • Fax: 02 02 / 46 03 298

www.kfz-mihalic.de • info@kfz-mihalic.de

✓
✓

✓ 

✓
✓
✓
✓

Wir machen Ihr Auto 
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KFZ-Werkstatt
mit XL-Service

Sämtliche 
Servicearbeiten

TÜV, AU + HU
im Hause

Inspektion

Klimaservice

Lebenshilfe
Wuppertal

Kfz-Werkstatt Zandershöfe 13 · Wuppertal Ronsdorf
Montag – Donnerstag 8.00 – 12.30 Uhr und 13.15 – 17.00 Uhr

Freitag 8.00 – 13.30 Uhr

Telefon 0202 470061 oder Mobil 0172 2572852 

kfz-werkstatt@lebenshilfe-wuppertal.de · www.kfz-lebenshilfe.de

JETZT AUCH

UNFALLREPARATUREN 

UND GASPRÜFUNG

FÜR WOHNMOBILE

NACH G607

AWG Wuppertal Autorecycling
Deutscher Ring 20  I  42327 Wuppertal

E-Mail: autorecycling@awg.wuppertal.de

www.awg.wuppertal.de

Zeit, Abschied zu nehmen ...

Sprechen Sie mit uns über 
Ihre Fahrzeugverwertung! 
Wir zahlen 100 Euro* für Ihr altes Privatfahrzeug (gilt 
nur für Komplettfahrzeuge) - Abmeldeservice inklusive.

Rufen Sie uns an: 0202 / 40 42 700

 ... und 100 €* zu kassieren!

* mindestens

 Kfz-Reparaturen aller Art
Inspektionen
Reifen-Service 
Karosserie & Lackarbeiten
Finanzierung
Werkstatt-Ersatzwagen 15 € am Tag

Glas-Reparaturen
HU/AU
Klima-Service
Neu-& Gebrauchtfahrzeuge
Leasing
Tuning

Unsere Leistungen für alle Marken und Hersteller:

Kleine Straße 1 • 42289 Wuppertal
Tel.: 0202-626219 • Fax: 622691
info@wollmar-becker.de
www.wollmar-becker.de Service-Partner

o

Herde & Sohn GmbH

Kfz-Meister-Fachbetrieb
3D-Achsvermessung
HU und AU im Hause
Unfallschadenreparatur
Kleintransportervermietung

Staubenthaler
Straße 26

42369 Wuppertal

Telefon
02 02 / 4 69 89 72

www.herde-sohn.de

 Telefon 02191/4618989

WIR PRÜFEN MIT LEIB UND SEELE 
AUF HERZ UND NIEREN.
PKW- und Motorradreifen. Achsvermessung. HU/AU.
Und vieles mehr…

Möller & Pahl GmbH

42899 Remscheid

Über 450 Mal
in Deutschland
www.vergoelst.de/remscheid

 Telefon 02191/4618989

Linde 165

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

info@autoteile-stroeker.de · www.autoteile-stroeker.de 

Autoteile Ströker
Original-Marken-Teile von führenden  

KFZ-Teileherstellern 

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen

Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

Weniger neue Führerscheine 2020 ausgestellt
Im vergangenen Jahr wurden bun-
desweit 1,7 Millionen theoretische 
und 1,5 Millionen praktische Füh-
rerscheinprüfungen vorgenom-
men. Wie das Kraftfahrt-Bun-
desamt berichtet, sank die Anzahl 
der theoretischen Prüfungen im 
Jahr der Corona-Pandemie damit 
um über sieben Prozent gegen-
über 2019. Die Zahl der prakti-

schen Prüfungen sank um etwa 
elf Prozent.

Der Anteil erfolgreich abgeleg-
ter Prüfungen stieg angesichts der 
geringeren Gesamtzahl auf rund 
66 Prozent bei der theoretischen 
und etwa 71 Prozent bei prakti-
schen. Im Vorjahr lagen die An-
teile bei circa 64 Prozent (Th eo-
rie) und etwa 70 Prozent (Praxis).

Die Prüfungen sind nicht mit 
der Anzahl der Personen gleichzu-
setzen, die die Fahrerlaubnisprü-
fungen absolvierten, da sie beliebig 
oft wiederholt werden können. 
Geregelt ist nur, dass zwischen 
Th eorie und Praxis nicht mehr als 
ein Jahr liegen darf. Dann wird 
eine erneute theoretische Prüfung 
notwendig. 

Wolfgang Müller, Rechtsexperte 
der Ideal Versicherung, klärt auf: In 
verkehrsberuhigten Bereichen, wie 
zum Beispiel in Spielstraßen, sowie 
bei haltenden Bussen mit Warn-
blinklicht und an Haltestellen von 
Straßenbahnen ist für vorbeifah-
rende Fahrzeuge Schrittgeschwin-
digkeit vorgeschrieben. Allerdings 
ist in der Straßenverkehrsordnung 
nicht festgelegt, welches Tempo bei 
Schrittgeschwindigkeit eingehal-
ten werden muss. Wichtig ist, dass 
Fahrzeugführer schnell und recht-

zeitig bremsen und anhalten kön-
nen, wenn beispielsweise an einer 
Haltestelle ein Passagier plötzlich 
die Straße überquert oder in einer 
verkehrsberuhigten Zone unvermit-
telt ein Kind über die Straße läuft. 
Mangels konkreter Festlegung, was 
unter Schrittgeschwindigkeit ge-
nau zu verstehen ist, mussten die 
Gerichte darüber entscheiden. Die 
Rechtsprechung ist da nicht einheit-
lich. Manche Gerichte orientieren 
sich an der Geschwindigkeit eines 
Fußgängers. Daher wird meist ein 

Tempo zwischen vier und sieben, 
von einigen Gerichten aber auch 
maximal bis zu 15 km/h für an-
gemessen erachtet. Als Faustfor-
mel gilt: Das Auto idealerweise im 
ersten Gang rollen lassen. Wer sich 
nicht an eine vorgegebene Schrittge-
schwindigkeit hält, muss mit einem 
Bußgeld zwischen 30 Euro und bis 
zu 80 Euro und im letzteren Fal-
le mit einem Fahrverbot rechnen. 
Übrigens: Wo Schrittgeschwindig-
keit vorgeschrieben ist, gilt dies auch 
für Motorräder und Radfahrer.

Rechtzeitig bremsen und anhalten können

Wie schnell ist Schrittgeschwindigkeit?

Durch die Corona-Pandemien ach-
ten viele darauf, beim Reisen die 
Zahl der sozialen Kontakte so ge-
ring wie möglich zu halten. Kein 
Wunder, dass die Nachfrage nach 
Caravans steigt. Denn in einem 
Wohnmobil lässt sich perfekt in-
dividuell reisen. Doch wie verhält 
es sich bei Wohnmobilen mit der 

Versicherung? Sobald der Caravan 
bei der Kfz-Haftpfl icht angemeldet 
ist, kann es losgehen: Die Versiche-
rung kommt für Schäden auf, die 
der Fahrer bei anderen verursacht, 
darunter Personen-, Sach- und Ver-
mögensschäden. „Darüber hinaus 
ist eine Teilkaskoversicherung emp-
fehlenswert“, rät Th iess Johannssen 

von den Itzehoer Versicherungen. 
„Schon kleinere Schäden, wie zum 
Beispiel ein Steinschlag in der gro-
ßen Frontscheibe, können bei einem 
Caravan teuer werden, sodass sich 
eine Kaskoversicherung auf jeden 
Fall lohnt.“ Ganz gleich, ob wet-
terbedingter Schaden, Glasbruch, 
Brand, Marderbiss oder Wildunfall 
– die Teilkasko hat ein vielfältiges 
Leistungsspektrum. Inbegriff en ist 
zudem eine Entschädigung, wenn 
das Fahrzeug gestohlen wird. „Wer 
sich noch umfangreicher schützen 
will, wählt eine Vollkaskoversiche-
rung“, so der Experte. „Dann sind 
auch Unfallschäden am eigenen 
Fahrzeug und sogar Schäden durch 
Vandalismus abgedeckt.“ Doch wie 
schaut es mit den Gegenständen 
innerhalb des Campers aus? „Ob 
teure Inneneinrichtung oder Lap-
top – eine Inventar- oder Inhaltsver-
sicherung übernimmt die Kosten, 
wenn das Hab und Gut im Wohn-
wagen gestohlen wird.“ Außerdem 
empfi ehlt es sich, den Caravan als 
Zweitwagen zu versichern, um den 
Geldbeutel zu schonen. Und noch 
ein Tipp: Wird das Wohnmobil nur 
wenige Wochen im Jahr genutzt, 
lohnt sich ein Saisonkennzeichen.“

Mit dem Wohnmobil unterwegs: Für viele bedeutet dies Freiheit und Abenteu-
er. Wichtig ist die passende Versicherung, um im Ernstfall nicht auf ungeplan-
ten Kosten sitzen zu bleiben. Foto: cookelma/123rf/Itzehoer Versicherungen

Mit dem Wohnmobil unterwegs

Versicherungsschutz auf Reisen 

Hand aufs Herz: Wann haben Sie 
zuletzt in Ihren Verbandskasten 
geschaut? In vielen Autos befi nden 
sich diese Boxen seit Jahren, ohne 
überprüft zu werden. Oft ist dann 
das Verfallsdatum der Utensilien 
abgelaufen. Bei einer Verkehrskon-
trolle könnte es Ärger geben. Laut 
Paragraph 35h der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) hat jeder Autofah-
rer einen Verbandskasten mitzu-
führen. Wer gegen diese Vorschrift 

verstößt oder wer mit einem veralte-
ten Verbandskasten erwischt wird, 
muss mit einem Bußgeld rechnen.

Auch zum Inhalt der Verbands-
kästen macht die StVO genaue Vor-
gaben: Seit 2014 dürfen nur noch 
solche verkauft werden, die der 
DIN-Norm Nr. 13164 genügen. 
Dazu gehören neben anderen In-
halten genau vorgeschriebene Heft-
pfl aster, Verbandpäckchen, Wund-
schnellverbände, Kompressen und 

Fixierbinden, ferner Verbandtücher, 
Dreiecktücher, eine Rettungsdecke, 
Feuchttücher, Einmalhandschuhe 
sowie eine Erste-Hilfe-Anleitung.

Dass die Bestandteile eines ord-
nungsgemäß ausgestatteten Ver-
bandskastens ein Verfallsdatum 
haben, hängt damit zusammen, 
dass die Materialien, die steril sein 
müssen, dies auch bleiben sollen. In 
der Regel ist ein neu erstandener 
Verbandskasten vier Jahre haltbar. 
Danach sollte er ersetzt werden.

Um im Notfall schnell helfen zu 
können, sollten Autofahrer den Ver-
bandskasten nicht nur regelmäßig 
überprüfen, die Erste-Hilfe-Ausrüs-
tung muss bei Bedarf auch schnell 
griff bereit sein. Denn wer erst sei-
nen Koff erraum ausräumen muss, 
um an die Erste-Hilfe-Utensilien 
zu gelangen, verliert möglicher-
weise wertvolle Zeit.

Nicht im Verbandskasten auf-
bewahrt werden sollten Medi-
kamente jeder Art. Denn für die 
medikamentöse Behandlung eines 
Unfallopfers sind die professionellen 
Rettungskräfte zuständig. Um für 
den Notfall selbst gut gerüstet zu 
sein, empfi ehlt es sich stattdessen, 
von Zeit zu Zeit seine Erste-Hilfe-
Kenntnisse in einem entsprechen-
den Kurs aufzufrischen.

Verbandskasten benötigt Updates
Sterile Materialien, daher gibt es ein Verfallsdatum

Wer die Verantwortung trägt, muss nicht nur schwere Koffer schleppen. Der 
Verbandkasten im Auto verlangt nach regelmäßigem Checkup.
 Foto: Goslar Institut/Huk Coburg/mid/ak

Deutschland ist einer der wich-
tigsten Wirtschaftsstandorte 
der Automobilindustrie. Und 
auch auf dem Gebiet des auto-
nomen Fahrens treiben Audi, 
BMW, Mercedes oder Volks-
wagen die Entwicklung voran. 
Das Vertrauen der heimischen 
Bevölkerung in die Technologie 
ist dagegen noch steigerungsfä-
hig: Mit 35 Prozent sind gerade 
mal ein Drittel der Deutschen 
der Meinung, dass komplett au-
tonome Autos den Verkehr si-
cherer machen. 42 Prozent sind 
davon nicht überzeugt.

Dies sind Ergebnisse der aktu-
ellen Studie „Automobile Servi-
ces und Consumer Insights“ des 
internationalen Datenanalyse-
Unternehmens YouGov, für die 
2.057 Personen befragt wurden. 
Knapp die Hälfte der Befragten 
(48 Prozent) sagt, dass autonome 
Fahrzeuge ihnen Angst machen. 
Ein autonom fahrendes Auto zu 
kaufen oder zu leasen, zögen 27 
Prozent in Betracht.

Kein großes 
Vertrauen in 
autonome Autos

Nach dem R33 Blue Die-
sel haben Bosch, Shell und 
Volkswagen jetzt auch einen 
CO2-reduzierten Ottokraft-
stoff  entwickelt. Der Blue Ga-
soline genannte Sprit besteht 
ebenfalls aus bis zu 33 Prozent 
erneuerbaren Anteilen und soll 
damit pro gefahrenem Kilome-
ter in der Betrachtung von der 
Quelle bis zum Rad für eine 
CO2-Ersparnis von mindes-
tens 20 Prozent sorgen. 

Geplant ist, den Kraftstoff  
im Laufe des Jahres zunächst in 
Deutschland an reguläre Tank-
stellen zu bringen. Er kann in 
allen Neu- und Bestandsfahr-
zeugen eingesetzt werden, die 
für den Betrieb mit Super 95 
E10 Benzin freigegeben sind. 
Der Preis soll perspektivisch 
im Bereich von Premiumkraft-
stoff en liegen.

Neue Benzinsorte: 
20 Prozent 
weniger CO2

Am 1. Mai traten EU-weit geän-
derte Vorschriften für die Rei-
fenkennzeichnung in Kraft. Neu 
ist, dass das sogenannte Reifen-
label nun über die drei Kriterien 
Kraftstoff effi  zienz, Nasshaftung 
und externes Rollgeräusch hin-
aus zusätzlich Angaben zu Rei-
fenmarke, Typkennung, Dimen-
sions-Bezeichnung und Eignung 
des Reifens auf Schnee und Eis 
enthält. Außerdem verlinkt neu-
erdings ein QR-Code auf dem 
Label direkt auf die in einer neu-
en EU-Datenbank vom Herstel-
ler hinterlegten Informationen 
zu dem jeweiligen Produkt. Der 
Verbraucher soll sich so auf ei-
ner breiteren Grundlage über die 
Produkte informieren.

Seit 1.5. gibt es 
ein neues EU-
Reifenlabel
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TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Staubenthaler Str. 18
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

Ab sofort haben wir neben unseren TO-GO-Angeboten auch unsere Außengastronomie wieder 

für Sie geöffnet – mit Selbstbedienung und einer kleinen Speisekarte.

Voraussetzung für einen Platz auf der Terrasse sind die drei „Gs“: genesen, geimpft oder getestet.

Der Test kann von 13.00 –16.30 Uhr vor Ort in unserem Testzentrum durchgeführt werden.

Samstags und sonntags von 13 bis 17.30 Uhr  |  T (0202) 57 42 27 • Bundeshöhe 7 • 42285 Wuppertal

 www.schwebebahnbistro.de

Wir öffnen die Außengastronomie!

Die Ampel auf der 

Website zeigt an, 

ob unsere Außen-

gastronomie ge-

öffnet ist:

grün heißt herz-

lich willkommen!

2021_05_26_Anzeige_Sonntagsblatt_184x100_CT_01.indd   1 27.05.21   10:27

Von Ulrike Zietlow

Die Initiative „Miteinander in 
Ronsdorf“ (MiR) plant im Rehsie-
pen zurzeit einen Gemeinschafts-
garten mit Gartenhaus, Hoch-
beeten und Spielbereich. MiR, 
das ist ein Zusammenschluss der 
vier christlichen Gemeinden Rons-
dorfs – Evangelisch-reformierte 
Gemeinde, Evangelische Gemein-
de, Katholische Gemeinde und 
Freie evangelische Gemeinde – mit 
Unterstützung Ronsdorfer Politi-
ker und zahlreicher weiterer Part-
ner.  In enger Zusammenarbeit mit 
allen Beteiligten und den Behörden 
engagieren sich die Ehrenamtler, 
um gefl üchtete Menschen zu un-
terstützen.

Mit dem neuesten Projekt soll 
das Gelände auf dem Dach der 
Tiefgarage im Mohrhennsfeld zu 
einem Ort der Begegnung werden. 

Das Fundament des Gartenhau-
ses, das als Bürgerzentrum dienen 
soll, ist bereits errichtet. Gespendet 
wird das Gartenhaus von der Ver-
mietergesellschaft Grand City Pro-
perty. Kurt von Nolting, der sich 
ebenfalls bei MiR engagiert, be-
richtete: „Eigentlich sollte es schon 
vor sechs Wochen geliefert werden, 
doch wegen Materialknappheit kam 
es zu einer Verspätung. Nach jetzi-
gem Stand soll das Gartenhaus aber 
Mitte Juni hier vor Ort sein.“ Gela-
gert wird es dann in der Tiefgarage 
und gemeinsam von Engagierten 
der Initiative MiR und Bewohnern 
des Quartiers Rehsiepen aufgebaut. 

Beim Aufbau der Hochbeete, 
mit dem die MiR als Initiator das 
„urban gardening“ gemeinsam mit 
Bürgern aus dem Rehsiepen ver-
wirklichen will, ist dagegen schon 
viel geschaff t. Einige Hochbeete 
sind schon errichtet und mit Erde 
und Mulch befüllt. 

Insgesamt sollen rund zehn bis 
15 solcher Beete entstehen, die zum 
Schluss noch mit Mutterboden auf-
gefüllt werden. Für diese Arbeiten 
müssen vier Kubikmeter Erde und 
Mulch und drei Kubikmeter Mut-
terboden bewegt werden. Geplant 
ist, dass diese Hochbeete von Fa-
milien gemietet werden können, die 
so eigenes Gemüse ziehen können. 

„Das ist ein spannendes Pro-
jekt, dessen Verwirklichung riesi-
gen Spaß, aber natürlich auch viel 
Arbeit macht“, erklärt Kurt von 
Nolting und ergänzt: „Zahlreiche 
Ronsdorfer Bürger und Unterneh-
men unterstützen uns tatkräftig 
dabei.“ 

Ein urbaner Garten in Ronsdorf
Im Rehsiepen entsteht ein Gemeinschaftsgarten der Initiative „Miteinander in Ronsdorf“

Am Samstag bauten sie die Hochbeete auf der Tiefgarage im Mohrhennsfeld auf: Wilfried Roskamp, Abeer Alhayek, 
Samuel Halbach und Asem Hamoud (von links). Foto: privat

Neben den Hochbeeten sind ein Gartenhaus sowie Spiel-, und Bolzplatz vorgesehen.

Nachdem Kita-Standorte bereits in 
der Ronsdorfer Bezirksvertretung  
diskutiert wurden, gibt es schein-
bar auch bei den Kita-Flächen im 
gesamten Stadtgebiet Redebedarf 
zwischen den Parteien. So kriti-
siert die SPD-Ratsfraktion fehlen-
de Rückmeldungen der Stadtver-
waltung und fordert mehr Tempo. 
Die Kritik an der Verwaltung (und 
damit auch deren Chef, dem Grün-
Schwarzen Oberbürgermeister Uwe 
Schneidewind) weisen die Grünen 
zurück. Sie kritisieren, dass die SPD 
für die fehlenden Kita-Flächen ver-
antwortlich ist – bis 2020 seien in 
den führenden Verwaltungsposi-
tionen Personen mit SPD-Partei-
büchern verantwortlich gewesen.

SPD kritisiert fehlende Rückmeldung 
auf Ratsantrag aus dem März
Am 1. März hat der Stadtrat ein-
stimmig den Antrag von SPD und 
FDP beschlossen, die Suche nach 
Kita-Flächen zu intensivieren. Die 
SPD will nun von der Verwaltung 
einen Sachstand zur Umsetzung er-
fahren. Bis dato fehle jegliche Rück-
meldung, kritisiert die Ratsfraktion 
der Sozialdemokraten in einer Pres-
semitteilung. Servet Köksal, Vorsit-
zender des Ausschusses für Stadtent-
wicklung und Bauen, führt aus, dass 

die Verwaltung laut dem Ratsbe-
schluss bis Ende März erste Schrit-
te des Antrags bearbeitet haben soll: 
„Weil der Stadt eigene Grundstücke 
fehlen, sollten unter anderem private 
Grundstückseigentümerinnen und 
-eigentümer, Projektentwicklerinnen 
und -entwickler, Maklerinnen und 
Makler an einem virtuellen Tisch 
zusammengebracht werden, um den 
Bau von Kitas zu beschleunigen“, 
fasst Köksal zusammen und ergänzt:

„Leider haben wir dazu von dem 
zuständigen Geschäftsbereich Wirt-
schaft, Stadtentwicklung, Klima-
schutz, Bauen und Recht gar nichts 
mehr gehört. Auch soll der Ankauf 
von Flächen durch die Stadt ermög-
licht werden.“ Es sei nicht nachvoll-
ziehbar, weshalb es nach fast zwei 
Monaten keine Rückmeldung von 
Verwaltung oder Oberbürgermeis-
ter zu diesem Th ema gibt.

SPD-Fehler der Vergangenheit seien 
schuld, meinen die Grünen
Das sieht die Ratsfraktion der Grü-
nen anders und erinnert an die Ver-
gangenheit. Fraktionsvorsitzender 
Paul Yves Ramette: „Bis in das Jahr 
2020 hatten alle fachlich für das 
Th ema zuständigen Personen in 
der Verwaltungsspitze ein SPD-
Parteibuch: sowohl der Dezernent 

für Stadtentwicklung (Meyer) als 
auch der Dezernent für Jugend (Dr. 
Kühn) und Oberbürgermeister Mu-
cke, dem auch das Gebäudema-
nagement zugeordnet war.“

Dass seit vielen Jahren mehr als 
1.000 Kita-Plätze in Wuppertal 
fehlen, sei somit Verantwortung 
der Sozialdemokraten. „Dies kann 
Herr Köksal auch nicht durch ei-
ne Pressemitteilung verwischen, 
in der er versucht die Versäumnis-
se der letzten Jahrzehnte jetzt aus-
schließlich der neuen Stadtspitze 
anzukreiden“, so Ramette. 

Außerdem ergänzt er, dass er von 
der SPD-Fraktion mehr Unterstüt-
zung bei der Suche nach Fachper-
sonal für die Kitas erwartet: „Hier 
liegt im Jugendhilfeausschuss ein ak-
tueller Antrag von CDU und Grü-
nen zur Ausweitung der Suche nach 
Fachpersonal vor, den die SPD bis-
her noch nicht beschließen konnte“, 
erläutert der Fraktionsvorsitzende. 

Denn schon jetzt können viele Ki-
ta-Gruppen wegen Personalmangels 
nicht geöff net werden, führt Ramet-
te weiter aus. Wie zum Beispiel in 
der Kita Staubentahler Straße: Nur 
vier der möglichen sechs Gruppen 
werden seit der Eröff nung im Ok-
tober 2018 in Ronsdorfs neuester 
Kita betreut.

SPD kritisiert Verwaltung, Grüne sehen Versäumnisse bei den Sozialdemokraten

Ratsfraktionen zur Kita-Flächensuche

 

Christliches Altenheim 
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Wir freuen uns auf  
Ihre Bewerbung! 

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir 

Mitarbeiter m/w für die Küche   
Teilzeit /  450 € Basis 

Vergütung nach BAT/KF 
 

Sie sind teamfähig, freundlich 
und der liebevolle Umgang mit 
alten Menschen liegt Ihnen am 

Herzen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre 

Bewerbung! 
Per e-mail an: 

f.piehl@friedenshort.net 
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Cronenberger Straße 347, 42349 Wuppertal
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Das Tanztheater Wuppertal 
Pina Bausch zeigt in der Spiel-
zeit 2021/2022 zehn verschie-
dene Stücke, darunter zwei 
Neukreationen.  30 Auff üh-
rungen sind für Wuppertal 
geplant. Gastspielreisen füh-
ren das Ensemble nach Lud-
wigsburg, Clermont-Ferrand, 
St. Petersburg, Lublin, Luxem-
burg, Ludwigshafen, Mont-
pellier, Charleroi, Fürth, Paris 
und Wien. 

Im November 2021 wird 
das Ensemble zum ersten Mal 
wieder in Wuppertal auf der 
Opernbühne tanzen und zu-
erst die Premiere des Stücks 
des amerikanischen Choreo-
graphen Richard Siegal mit 
Tänzern des Tanztheaters zei-
gen: Shooting into the Corner 
(Arbeitstitel). Die Premiere des 
Stücks von Rainer Behr, Tän-
zer des Ensembles und Cho-
reograph, das am 2. Juli 2021 
als Film digital gezeigt wird, 
fi ndet am 20. Januar 2022 im 
Opernhaus statt. Weitere Be-
gegnungen des Ensembles mit 
externen Künstlern sind ge-
plant. Darüber hinaus wird es 
Vorträge geben. Näheres unter 
www.pina-bausch.de.

Tanztheater: 
Spielzeit 2021/22

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  

3. Juni

L I E F E R S E R V I C E
Unsere Öffnungszeiten: 

Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

DONNERSTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET
Schweinefilet Metaxa überbacken, mit Kroketten und Salat 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes

 
 

FREITAG Frischer Backfisch mit Remoulade

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag ) 
Kochfisch mit Kräutersauce, Kartoffeln und Salat       

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET  
Sauerbraten-Gulasch mit Spätzle und Salat

MONTAG Kartoffel-Hackfleisch-Gratin  
mit Honig-Senf Sauce und Salat

DIENSTAG Tortellini in  
Schinken-Brokkoli-Sahne-Sauce, überbacken

PIZZA DES MONATS JUNI 2021: 
Pizza Cevapcici Grecco 
Cevapcici, frische Tomaten, Schafskäse,  
Peperoni, Oliven, Zwiebeln und Knoblauch

10,90 €

13,90 €

7,20 €

7,50 €

13,90 €

6,90 €

4,50 €

3,90 €

6,50 €
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Die CineStar Kinos planen nach 
sieben Monaten Schließung eine 
flächendeckende Öffnung aller 49 
Standorte am 1. Juli – dann emp-
fängt auch das CineStar Remscheid 
am Hauptbahnhof wieder Besucher. 

Die Kinowirtschaft steht wie na-
hezu alle Kultur- und Freizeitein-
richtungen in den Startlöchern, um 
ihren Betrieb angesichts sinkender 
Infektionszahlen und steigender 
Impfquoten wieder aufzunehmen. 
Hintergrund der bundesweit ein-
heitlichen Planung für den 1. Juli 
ist die besondere Situation der Ki-
nos: Als national funktionierender 
Markt ist es für die Lichtspielhäuser 
zwingend notwendig, gemeinsam 
zu öffnen, denn nur dann können 
neue Filme gestartet werden. 

Neben dem einheitlichen Termin 
muss die Wiedereröffnung zudem 
an weitere Rahmenbedingungen 
geknüpft werden, um den Kinos 
überhaupt ein wirtschaftlich trag-
fähiges Arbeiten zu ermöglichen. 
Dazu Oliver Fock, Geschäftsfüh-
rer CineStar: „Unser aktuelles Mo-
dellprojekt im CineStar Stadthalle 
Lübeck, das seit dem 15. Mai läuft, 
hat gezeigt, dass unsere Hygiene-
konzepte reibungslos funktionieren 
und unsere modernen Lüftungsan-
lagen jederzeit eine gute Luftquali-
tät sicherstellen. Sowohl der Verzehr 

am Platz als auch die Auslastung 
der Sitzplatzkapazitäten mit 50% 
haben sich in Lübeck bestens be-
währt und gezeigt, dass es sehr gut 
möglich ist, die Sicherheit unserer 
Gäste und Mitarbeiter mit einem 
wirtschaftlich tragfähigen Kinobe-
trieb unter einen Hut zu bringen.“

Den notwendigen Vorlauf erläu-
tert Jörg Bender, Theaterleiter des 
CineStar Remscheid: „Um unseren 
Kinobetrieb wieder aufzunehmen, 
benötigen wir bis zu vier Wochen. 
Wir müssen zum Beispiel die voll-
ständig geleerten Warenbestände 
auffüllen, Abläufe testen und den 
Einsatz unserer Mitarbeiter planen. 

Auch die neuen Filme müssen im 
Vorfeld beworben werden, damit 
die Gäste bereits im Juni erfahren, 
worauf sie sich freuen können.“ 

Bei so viel Abwechslung und ei-
nem Angebot für jeden Filmge-
schmack ist sich Jörg Bender si-
cher, dass sich die Kinos schnell 
wieder füllen würden. Und auch 
Oliver Fock ist optimistisch: „Wir 
starten pünktlich zu den Sommer-
ferien. Und gerade weil die Men-
schen dieses Jahr bestimmt noch 
verstärkt Urlaub in Deutschland 
machen werden, steht der gemeinsa-
me Kinobesuch als Freizeitangebot 
sicherlich hoch im Kurs.“

Nähere Informationen zum Ci-
neStar Remscheid am Hauptbahn-
hof, 42859 Remscheid, unter  www. 
cinestar.de. Im Gespräch mit der 
Ronsdorfer Wochenschau (RW) 
erzählt Jörg Bender, welche Filme 
zu sehen sein werden, was mit ab-
gelaufenen Gutscheinen passiert 
und was den Kinobesuch so be-
sonders macht.

Ronsdorfer Wochenschau: Herr 
Bender, das CineStar öffnet am 1. Juli 
wieder, worauf freuen Sie sich nach 
sieben langen Monaten Zwangspause 
am meisten? 
Jörg Bender: Ich weiß gar nicht, 
wo ich anfangen soll! Zum einen 
freuen wir uns riesig darauf, end-
lich wieder Besucher begrüßen zu 
dürfen. Auch wenn wir aufgrund 
der notwendigen Hygiene- und 
Sicherheitskonzepte voraussicht-
lich zunächst mit nur 50 % Sitz-
platzkapazitäten planen können.  
Aber auch mein Team habe ich 
sehr vermisst!

RW: Was muss man 
für den Besuch mitbringen?
Jörg Bender: Aktuell gehen wir von 
den 3 „G’s“ aus: Geimpft, genesen 
oder getestet (also Schnelltest)!

RW: Wo befindet sich das nächste 
Schnelltest-Zentrum vom CineStar aus? 
Jörg Bender: Auf dem Remscheider 
Schützenplatz. Montag, Mittwoch 
und Freitag von 8 bis 18 Uhr sowie 
Dienstag, Donnerstag und Samstag 
von 8 bis 13 Uhr geöffnet (ca. 7 min 
mit dem Auto) oder auch das Test-
zentrum Remscheid Süd/Vision 
Trading, Erdal Dogantekin, Bur-
ger Straße 17, 42859 Remscheid. 
Montag bis Freitag von 9 bis 20 
Uhr, Samstag 10 bis 18 Uhr und 
optional auch Sonntag, 10 bis 14 
Uhr. Testungen erfolgen auch oh-
ne Terminabsprachen. (ca. 12 min 
zu Fuß vom Kino aus)

RW: Wenn man drinnen ist: Wie sieht 
das Sicherheitskonzept aus? 
Jörg Bender: Wie auch zuvor gel-
ten weiter die bekannten Regeln; 
die Mund- und Nasenschutzbede-
ckung, der Abstand und das Des-
infizieren der Hände. Aufgrund 
unserer modernen Lüftungsanla-
ge können wir jederzeit eine gute 
Luftqualität sicherstellen. Unsere 
bereits nach dem ersten Lockdown 

bewährten Hygienekonzepte wer-
den um aktuelle Maßnahmen er-
gänzt, wie etwa das Vorlegen eines 
negativen Schnelltests.

RW: Zum Kinobesuch gehört auch 
Popcorn und ein eiskaltes Getränk – 
dürfen die Besucher im Kinosaal die 
Maske abnehmen? 
Jörg Bender: Die Branche setzt sich 
aktuell stark dafür ein, den Weg-
fall des medizinischen Mund- und 
Nasenschutzes am Platz zuzulassen, 
um den Verzehr von Speisen und 
Getränken zu ermöglichen, denn 
ohne die Umsätze aus dem Verzehr 
ist in Anbetracht von Kosten und 
eingeschränkten Sitzplatzkapazi-
täten ein wirtschaftliches Arbeiten 
für die Kinos nicht möglich. Ein 
aktuell laufender Modellversuch 
in unserem CineStar Stammhaus 
in Lübeck hat auch bereits gezeigt, 
dass sich dieses Vorgehen bestens 
bewährt hat.

RW: Welche Filme stehen jetzt auf 
dem Programm? 
Jörg Bender: Jede Menge, wir star-
ten mit Catweazle, Nomadland, 
Cats & Dogs 3, Conjuring 3, 
dann geht es weiter mit Godzilla 
vs. Kong, Peter Hase 2, Croods 
2, Fast & Furious 9, Der Rausch, 
Hotel Transsilvanien, Ostwind, 
Space Jam und einige mehr, ich 
muss aber auch dazu sagen, dass 
war nur der Juli.

RW: Werden auch die Filme, die in 
den letzten sieben Monaten rausge-
kommen sind, zu sehen sein oder 
werden zunächst nur die 
Neuerscheinungen gezeigt? 
Jörg Bender: Ja, wir werden auch 
den einen oder anderen Film der 
letzten Monate wieder ins Pro-
gramm nehmen.

RW: Gibt es wieder CineStar-Aktionen 
wie die Mädelsabende? 
Jörg Bender: Unsere CineLady 
bleibt weiterhin bestehen, aber mit 
welchem Film wir diesbezüglich 
starten, bleibt eine Überraschung!

RW: Was ist ihr persönliches 
Film-Highlight? 
Jörg Bender: Da gibt es einige die 
uns noch 2021 erwarten, unter an-
derem freue ich mich auf den kom-
menden Fast & Furious 9, Dune, 
Suicide Squad 2, Venom 2, Top 

Gun 2, Wunderschön, West Side 
Story und Matrix 4.

RW: Was passiert mit Gutscheinen, die 
in den letzten Monaten abgelaufen 
sind, kann man sie noch nutzen? 
Jörg Bender: Aufgrund der anhal-
tenden Kinoschließung werden wir 
Gutscheine natürlich weiter ver-
längern.

RW: Viele Menschen haben sich an 
das heimische Sofa und die Strea-
mingdienste gewöhnt, gerade in den 
letzten Monaten – wie stellen Sie 
sich dieser Herausforderung, was 
bieten Sie den Besuchern jetzt für ein 
besonderes Kino-Erlebnis?
Jörg Bender: Wir sind tatsächlich 
sehr optimistisch, dass unsere Gäs-
te zurückkommen, sobald sie denn 
dürfen. Viele Menschen sind es 
tatsächlich auch leid, zuhause auf 
dem Sofa Filme zu konsumieren. 

Sie sehnen sich besonders nach 
dem Gemeinschaftserlebnis – ab-
gesehen davon, dass der Filmgenuss 
auf der großen Leinwand natürlich 
ein ganz anderer ist. Dies kommt 
besonders bei Filmen zum Tragen, 
die einfach für die große Leinwand 
gemacht sind, z.B. Kong in 3D und 
mit Dolby Atmos Sound. Das kann 
kein Heimkino. 

Aber auch unsere Zielgruppen-
programme, wie die CineLady 
(Film vor Bundesstart) inkl. ei-
nem Glas Prosecco, werden wieder 
sehr schnell ihr Publikum finden. 
Kino ist eben ein Ort der Begeg-
nung und Faszination.

„Faszination und Begegnung“ – CineStar öffnet wieder am 1. Juli

Endlich wieder Kino, freut sich Theater- 
leiter Jörg Bender

Kino am Remscheider Hauptbahnhof freut sich auf Gäste und legt mit mehreren Film-Highlights los

Mit modernen Lüftungsanlagen und neuem Sicherheitskonzept startet das Kino im Juli durch.

Besondere Aktionen wie das 5-Sterne-Ticket werden auch zum Kino-Neustart 
fortgeführt, Gutscheine verlängert.
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Senioren arbeiten am Mosaik „Hans im Glück“
Die Bewohner des Altenheims Friedenshort sind ne-
ben vielen anderen Ronsdorfern an der Entstehung des 
Märchenerzählpfades im benachbarten Wald beteiligt. 
Bei dem generationsübergreifenden Projekt erstellen 
zahlreiche Kinder, Schüler, Erwachsene und Senioren 
Mosaiktafeln für den Märchenwald. Im Altenheim 
Friedenshort entsteht mit viel Begeisterung die Platte 

für das Märchen „Hans im Glück“. Die Mosaiktech-
nik bietet die Möglichkeit, in der Gruppe kreativ zu 
werden und gemeinsam etwas zu erschaffen. Neben 
neun weiteren Tafeln werden auch ein Hexenhaus 
und ein Frosch-König-Brunnen zu sehen sein und 
das Erholungsgebiet für Spaziergänger noch attrak-
tiver machen.  Foto: privat 

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Ab sofort können sich interessier-
te Gewerbetreibende und Grün-
der um eine Förderung aus dem 
Anmietungsfonds des Sofortpro-
gramms zur Stärkung der Innen-
städte und Zentren in NRW 2020 
(kurz: Sofortprogramm Innenstadt) 
bewerben. 

Nach der positiven Mitteilung 
im Januar, dass die Barmer City 
Teil des Förderprogrammes des 
Ministeriums für Heimat, Kom-
munales, Bau und Gleichstellung 
NRW geworden ist, hat das Ressort 
Stadtentwicklung und Städtebau 
gemeinsam mit dem Innenstadt-
management BarmenUrban die 
Umsetzung intensiv vorbereitet. 
Nun starten der Aufruf an alle, die 
sich mit einem guten Konzept in 
der Barmer City ansiedeln wollen. 

Das Förderprogramm macht es 
möglich, dass die Stadtverwaltung 
leerstehende Ladenlokale zu einem 
vergünstigten Mietzins anmieten 
und dann vergünstigt an neue Nut-
zer untervermieten kann. So kön-
nen neue Ladengründer mit einer 
um 80 Prozent reduzierten Kaltmie-
te für einen befristeten Zeitraum 
von 24 Monaten in die Startphase 

ihrer Geschäftsidee mitten in der 
Barmer City gehen. Eigentümer 
erhalten mit der Stadt einen siche-
ren Mieter, der ihnen 70 Prozent 
der letzten Kaltmiete zahlt. 

Chance für langfristige 
Entwicklung der Innenstädte
Die Stadtverwaltung erhofft sich da-
von nicht nur eine Abschwächung 
der durch die Corona-Pandemie zu 
erwartenden Schließungswelle in 
Einzelhandel und Gastronomie. Ge-
rade für die langfristige Entwicklung 
der Innenstädte zu multifunktio-
nalen Räumen mit hoher Erlebnis-
qualität hat das Projekt Pilotcharak-
ter.  „Die Leerstandsentwicklung in 
den Einkaufsinnenstädten bietet die 
Chance, Innenstadtbereiche wie den 
Werth in Barmen neu zu denken: In 
die Innenstädte gehören Treffpunk-
te, Gastronomie, Kultur, Bildung, 
Beratung, Gesundheit, Angebote 
für alle Generationen – alle Themen 
des menschlichen Miteinanders. Das 
Programm gibt uns zum ersten Mal 
die Möglichkeit, über eine Förderung 
direkt Einfluss darauf zu nehmen, 
welche Ideen in den Läden umge-
setzt werden“, erläutert Arno Minas, 

Dezernent für Stadtentwicklung. 
Auch Oberbürgermeister Uwe 

Schneidewind blickt gespannt auf 
die Umsetzung des Programms, 
kann es doch erste Hinweise in Rich-
tung einer nutzungsgemischten In-
nenstadt innerhalb der Visionen des 
Zukunftskonzeptes (#Innenstadt_
multifunktional) und des Stadt-
entwicklungskonzepts (Wuppertals 
lebendige Zentrenvielfalt) geben. 

Interessierte sollen nicht nur von 
der deutlich reduzierten Miete, son-
dern auch von der Beratung durch 
die Gründungsförderung der Wirt-
schaftsförderung Wuppertal und 
der Betreuung und Öffentlich-
keitsarbeit durch BarmenUrban 
profitieren. 

Den neuen Nutzungsideen sind 
dabei zunächst keine Grenzen ge-
setzt. Ein Auswahlgremium wird 
die Bewerbungen prüfen. Wer die-
se Chance nutzen will, findet alle 
notwendigen Informationen auf 
der Internetseite von BarmenUr-
ban. Kontakt ist Anna Lerch (an-
na.lerch@barmen-urban.de). Die 
Bewerbungsunterlagen müssen 
bis zum 18. Juni 2021 eingereicht 
werden. 

Förderprogramm: leerstehende Ladenlokale vergünstigt anmieten und Interessierten anbieten

Barmer City: Neue Nutzungsideen gesucht

Jetzt bewerben für ein Austauschjahr in den USA
Der Deutsche Bundestag vergibt 
wieder Stipendien für ein Aus-
landsjahr in den USA ab Sommer 
2022. Bis zum 10. September 21 
können sich Schüler sowie jun-
ge Berufstätige für ein Stipendi-
um des Parlamentarischen Paten-
schafts-Programms (PPP) für das 
Schuljahr 2022 / 2023 auf www.
bundestag.de/ppp bewerben. 

Das Parlamentarische Paten-
schafts-Programm ist ein gemein-
sames Programm des Deutschen 
Bundestages und des US-Kon-
gresses für junge Deutsche und 
US-Amerikaner. Die Bundestags-
abgeordneten übernehmen für die 
Jugendlichen eine Patenschaft. 
Die deutschen Schüler besuchen 
in den USA eine High School; die 

Berufstätigen gehen auf ein Col-
lege und absolvieren anschließend 
ein Praktikum in einem amerika-
nischen Betrieb. Das PPP-Stipen-
dium umfasst die Kosten für die 
Reise, Vorbereitung und Betreu-
ung sowie notwendige Versiche-
rungen. Alle Informationen zum 
PPP und zur Bewerbung unter 
www.bundestag.de/ppp. 
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Genießen Sie Ihren Alltag 
mit unserer liebevollen
Unterstützung bei allen 

hauswirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Tätigkeiten.

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne.

www.monis-haushaltshilfe.dewww.monis-haushaltshilfe.de
Tel. 02 02 / 31 75 36 81 Tel. 02 02/31 75 36 81 oderoder 01 72 / 433 75 33 01 72/433 75 33
... und vieles mehr!... und vieles mehr!

 Wir rechnen die Kosten 
der Alltagsunterstützung

direkt mit Ihrer 
Pflegekasse und/oder 

Krankenkasse ab.

für Sie 4 h / Monat 

Ihr Vorteil: 
Sie müssen nicht in 
Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um 
die Abwicklung.

Kochen

Wohnungs-
reinigung

Besorgungen 
in der 
Apotheke

Begleitung 
zu Ärzten

Begleitung
zum Friseur

Einkaufshilfe

Behörden- 
und
Botengänge

Pflanzen- und 
Grabpflege

Begleitung 
zur 

Nach dem Start im April 2021 
wird der Podcast der Oper Wup-
pertal unter dem Titel „Campiones 
PodCasting“ mit einer zweiten Fol-
ge fortgeführt. Dieses Mal zu Gast 
bei Ensemble-Bass und Podcastmo-
derator Sebastian Campione ist Iris 
Marie Sojer, Mezzosopranistin der 
Oper Wuppertal. 

Rund dreißig Minuten plaudern 
sie über die Leidenschaft fürs Mu-
siktheater, Anekdoten des Proben-
alltags und persönliche Sternstun-
den. Hierzu gehören die Heilige 
Auftrittsbanane“, warum sie im 
„Rigoletto“ laut „Papa“ gerufen 
hat und warum sie das Gefühl des 
freien Falls schmerzlich vermisst.
Folge 2 ist ab sofort auf allen gängi-
gen Podcastplattformen (z.B. Apple 
Podcasts, Spotify, Deezer, Google 
Podcasts, Amazon Music und Po-
dimo) und unter oper-wuppertal.
de/podcasting verfügbar.

Die dritte Folge erscheint im 
Juni 2021 mit dem ersten Gast, 
der anstatt auf der Bühne hinter 
den Kulissen für die erfolgreiche 
Umsetzung von Opernprodukti-
onen sorgt.

Die Mezzospranistin Iris Marie Sojer spricht rund 30 Minuten über den Büh-
nenalltag und mehr. Foto: Marc von Reth / Wuppertaler Bühnen

Die Leidenschaft fürs Musiktheater

Zweite Podcastfolge der Oper Wuppertal

30 Kilogramm Jumbo Spargel 
wurden letzte Woche Mittwoch 
in die Remscheider Alloheim Se-
nioren-Residenz „Pfl egeeinrich-
tung am Klinikum“ geliefert: Zur 
Freude der Bewohner, für die ein 
großes Spargelfest veranstaltet 
wurde. Sie kamen in den Ge-
nuss verschiedener Gerichte rund 
um das leckere Gemüse. Neben 
dem Klassiker Spargel mit neu-
en Kartoff eln und Sauce Hollan-
daise reichte das Angebot bis zu 
schmackhaften Spargelröllchen. 

Am Nachmittag hatte sich der 
soziale Dienst der Einrichtung 

ein kleines Spargelquiz einfallen 
lassen. Fragen wie „Zu welcher 
Gemüseart gehört Spargel?“ oder 
„Wie gesund ist Spargel?“ sorgten 
für gute Unterhaltung bei den 
Bewohnern. So kamen sie beim 
Spargelfest nicht nur in den Ge-
nuss eines leckeren Essens, son-
dern konnten mit viel Spaß ihr 
Wissen rund um das „königliche 
Gemüse“ unter Beweis stellen und 
auch noch etwas lernen. „Die noch 
immer fehlenden sozialen Kon-
takte der Bewohner können nicht 
durch dieses Spargelfest ersetzt 
werden“, erklärte Einrichtungs-

leiterin Alexandra Bläsing, freu-
te sich jedoch: „Aber wir konn-
ten endlich überhaupt wieder ein 
‚Fest‘ feiern. Unsere Bewohner 
sind darüber sehr glücklich und 
wir alle blicken zuversichtlich in 
die Zukunft.“ Gesponsert wurde 
die Veranstaltung vom Spargelhof 
Gut Kuhlendahl in Velbert, der 
Spargel aus eigenem Anbau an-
bietet, und der Tischlerei Frank 
Bläsing in Wuppertal. 

Kontakt und mehr Infos zur 
Alloheim Pfl egeeinrichtung „Am 
Klinikum“ Burger Straße 193, 
42859 Remscheid (direkt neben 
dem Sana-Klinikum) unter Tel. 
0 21 91 / 6 92 12-0, remscheid@
alloheim.de, www.alloheim.de. 

Großes Spargelfest im Alloheim Remscheid

Die Bewohner konnten sich leckere Spargelgerichte wie diese Spargelröll-
chen schmecken lassen. Fotos: privat

Kulinarischer Genuss und mehr  Anzeige

Beim Spargelquiz am Nachmittag 
wurden Spargelkönig und -königin 
gekürt.

Mo– Sa 11 – 23 Uhr
So.&Feiertage 13 – 23 Uhr
Dienstag Ruhetag
Lieferung bis 22 Uhr

Mindestbestellwert ohne Getränke 10,- €
Außer Ronsdorf ab 25,- € frei Haus
darunter + 2,50 € Liefergebühr
Bei einer Bestellung ab 30,- € erhalten Sie 
eine Flasche 1l Getränk gratis!

Angebot 1Angebot 1
1 große Pizza
1 Dönerteller 
mit Pommes
1 Schnitzel
mit Pommes & Salat
1 kl. Salat
1l Getränk

Angebot 2
2 Nudelgerichte
1 kl. Salat
1l Getränk
Angebot 3Angebot 3
2 Pizzableche
1 Salatplatte
6 Pizzabrötchen
1l Getränk

24,- €24,- €

• DÖNER • DÖNER 
• PIZZA  • PIZZA  
• PASTA• PASTA

BESTBEST Staasstraße 46Staasstraße 46
42369 Ronsdorf42369 Ronsdorf

Best Grill ist die beste WahlBest Grill ist die beste Wahl

Das Helios Universitätsklinikum 
Wuppertal hat allen Grund zu fei-
ern: Die Landesfrauenklinik, die 
die Fachbereiche Geburtshilfe und 
Gynäkologie unter einem Dach 
vereint, wird fünf Jahre alt. Rund 
28.000 stationär und 35.000 am-
bulant behandelte Patientinnen, 
mehr als 10.000 Geburten, die alle 
von mehr als 120 Mitarbeitern be-
treut wurden. Zwei Stationen mit 
63 Betten in 32 Zimmern, fünf 
modern ausgestattete Kreißsäle, 
acht Wahlleistungszimmer und vier 
Familienzimmer. Ein DKG (Deut-
sche Krebsgesellschaft)-zertifi ziertes 
gynäkologisches Krebszentrum, ein 

ÄK (Ärztekammer)- und DKG-zer-
tifi ziertes Brustzentrum sowie ein 
zertifi ziertes Endometriosezentrum. 
Die Einrichtung einer klinischen 
Studienzentrale, in der zahlreiche 
onkologische Studien angeboten 
werden, um Patientinnen stets in-
novative Medizin auf höchstem Ni-
veau bieten zu können. Das ist die 
Bilanz, die das Krankenhaus aus 
fünf Jahren Helios Landesfrauen-
klinik zieht. 

Alle medizinischen Möglichkeiten 
unter einem Dach
Der Startschuss fi el im Frühling 
2016 mit dem Umzug der ehe-

maligen Frauenklinik von der 
Vogelsangstraße auf das Helios-
Gelände an der Heusnerstraße in 
Barmen. Seitdem ist eine bessere 
Zusammenarbeit möglich: Bei der 
Behandlung von Krebserkrankun-
gen arbeiten Gynäkologen, On-
kologen und Strahlentherapeu-
ten eng zusammen. Gleiches gilt 
für die Geburtshilfe: Das „Mut-
ter-Kind-Zentrum“, welches die 
Frauenklinik und das Zentrum 
für Kinder- und Jugendmedizin 
unter einem Dach zusammenfasst, 
hält alle medizinischen Möglich-
keiten vor, die notwendig werden 
könnten, wenn eine Geburt einmal 
nicht in der gewünschten sicheren 
Bahn verläuft. 

Einen Stützpfeiler hierfür bietet 
das Perinatalzentrum „Level 1“, 
welches die Versorgung von Früh-
geborenen gewährleistet. 

Zehn Millionen Euro investierte 
Helios in die Aufstockung von Haus 8
und vereinte darin universitäre 
Hochleistungsmedizin mit Wohl-
fühlatmosphäre. „In den vergange-
nen fünf Jahren hat das Team der 
Landesfrauenklinik Großartiges 
geleistet“, zeigt sich Prof. Dr. med. 
Markus Fleisch, Direktor der Lan-
desfrauenklinik, stolz. „Wir sind 
nicht nur mit einer ganzen Kli-
nik, unserer Elternschule und der 
Hebammenschule an den Standort 
nach Barmen gezogen. Wir haben 
auch unser umfassendes medizini-
sches Leistungsspektrum in diesem 
kurzen Zeitraum um ein Vielfaches 

erweitert. Mit Überzeugung  sagen 
wir, dass Frauen mit nahezu jedem 
medizinischen Anliegen bei uns 
hervorragend  versorgt werden.“

Neben den eigenen Angeboten 
hat die Landesfrauenklinik im ver-
gangenen Jahr einen Kooperations-
partner dazugewonnen: Das Ge-
burtshaus Wuppertal eröff nete einen 
zweiten Standort auf dem Gelände 
des Helios Universitätsklinikums 
Wuppertal, in direkter  Nähe zur 
Landesfrauenklinik. „Die Koope-
ration ermöglicht eine zusätzliche 
Sicherheit für alle Familien, die eine 
außerklinische Geburt wünschen“, 
sagt Prof. Fleisch.

Fünf Jahre Landesfrauenklinik am Helios Wuppertal 

Unter dem Zeichen der „5“ traf sich 
das Team der Landesfrauenklinik.
 Foto: Helios / Marie Weidauer

Krankenhaus zieht positive Bilanz seit der Zusammenführung von Geburtshilfe und Gynäkologie

Passend zum Jubiläum erhielten Klinikdirektor Prof. Markus Fleisch (rechts) 
und der leitende Oberarzt Felipe Alejandro Corral Montano die Nachricht von 
der erfolgreichen Zertifizierung des Gynäkologischen Krebszentrums an der 
Landesfrauenklinik. Foto: Michael Mutzberg

Bandwirker-Bad hofft 
auf baldige Öffnung
Das Team des Bandwirker-Ba-
des hoff t, dass der Schwimm-
betrieb auch für Hallenbäder 
bald wieder möglich sein wird. 
Ob dann das Hygiene-Konzept 
verlassen werden darf, werden 
die Verantwortlichen mit dem 
Sport- und Bäderamt und dem 
Gesundheitsamt abstimmen.

„Leider ist es durch die 
Nichtbenutzung von Duschen, 
Toiletten etc. über Monate hin-
weg zu nicht vorhersehbaren 
technischen Fehlfunktionen 
gekommen, z.B. dem Ausfall 
von direkt drei Pumpen. Die-
se meist sehr plötzlich auftre-
tenden Probleme sind jetzt be-
hoben, aber wir müssen noch 
auf die Auswertung der Was-
serwerte durch das Bergische 
Wasserlabor warten. Die Si-
cherheit und Gesundheit für 
alle Besucher ist unsere höchste 
Priorität“, erklärt Harald Kroll 
von der BaRon Betriebsgesell-
schaft. Sobald es grünes Licht 
für die Wiederöff nung gibt, 
wird das Team des Bandwir-
ker-Bades darüber informieren.

Online-Vortrag „40 
Jahre Greenpeace“
Im Online-Vortrag am Don-
nerstag (3.6.) um 19.30 Uhr 
werden lokale Projekte und Er-
folge der ehrenamtlichen Wup-
pertaler Greenpeace-Gruppe 
über 40 Jahre hinweg geschil-
dert. Von anfänglichen Protes-
ten zum Schutz der Meeres-
schildkröten, über Aktionen 
gegen den Bau der L 418 in den 
90ern, bis zur Arbeit an aktu-
ellen Th emen wie Klimawan-
del erstreckt sich der Vortrag. 
Nähere Informationen unter 
www.wuppertal.greenpeace.de. 

Von der Heydt-
Museum geöffnet
Nach der Corona-bedingten 
Schließung im April 2020 
hat das Von der Heydt-Mu-
seum Wuppertal am gestrigen 
Dienstag wieder für den Pu-
blikumsbetrieb geöff net. Das 
Museum präsentiert drei Aus-
stellungen: „Vision und Schre-
cken der Moderne“, „Goldene 
Zeiten“ und „An die Schön-
heit – Stars der Sammlung“. 
Infos und Online-Tickets mit 
Zeitfenster sind unter www.
von-der-heydt-museum.de ver-
fügbar. Ein negativer Schnell-
test wird nicht mehr benötigt.

Kurz und knapp

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Ronsdorfer Wochenschau – ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren
info@row-verlag.de | Tel. 02 02 / 69 87 69 0
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Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 31.05. - 05.06.2021

Kirschen
aus Spanien

Top-Qualität
süß und knackig

Klasse I
je 100 g

-.79

Galiamelonen
aus Spanien

süß und saft ig
Klasse I

je Stück

1.79

 Frau Antje 
Pikantje  

holländischer 
Schnittkäse

48 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

49 % gespart

-.66

 Spanischer
Serrano Schinken

 magerer roher Schinken 
mit mild aromatischer Note

14 Monate gereift 
je 100 g 

3.49

 Bergische 
Kottenwurst 

der ideale Belag für 
eine rustikale, deft ige 

Spezialität 
„Die Kottenbotter“

je 100 g

1.49

Argentinisches
Roastbeef vom 

Black Angus Rind
am Stück oder als 

Steak geschnitten, 
je 100 g 

37 % gespart

2.19

Schinkenfl eisch-
wurst im Ring 

mit oder ohne 
Knoblauch 

je 100 g

-.99

Frisches irisches 
Lammkotelett oder

Lammrücken mit Knochen
natur oder lecker

mariniert
je 100 g

2.99

Conviva Schinken 
 gebackener Hinterschinken, 

im Ganzen, mit Knochen 
gebacken, mit Honig 

karamellisiert
je 100 g

2.99

Rinder Roastbeef 
gegart,

Rinderhüft braten 
oder Kalbsbraten 
aus der Oberschale 

zart, saft ig und 
zartrosa

je 100 g

3.99

US-Hüft steak 
aus Nebraska von „GOP“ 

Steaks der Extraklasse 
mit aus ge prägter Mar mo rie rung 

und einem tie fen, 
har mo ni schen Geschmack

je 100 g

2.49

Frisches 
Schweinefi let 

oder Filetspieße 
  das Beste vom Schwein, 

sauber pariert, natur 
oder mariniert

je 100 g 
28 % gespart

1.29

Lummersteak, 
gefüllte Lummer-

tasche, Schmetter-
lingssteak oder 
Lummerbraten 

natur oder mariniert
je 100 g

28 % gespart

-.79

Adler 
Edelcreme

 diverse Sorten 
je 100 g Packung
37 % gespart

-.88

Alpro Mandel- 
oder Kokosdrink

je 1 l Packung
29 % gespart

1.99

Ehrmann 
Almighurt 

diverse Sorten
je 140 g - 150 g 

Becher
(100 g ab -.17)

58 % gespart

-.25

 Wagner Big City oder
Die Backfrische Pizza

diverse Sorten
tiefgefroren 

je 320 g - 445 g
Packung

(1 kg ab 4.22)

bis 37 % gespart

1.88

Langnese 
Cremissimo 

diverse Sorten
je 900 ml - 

1.300 ml Packung
(1 l ab 1.38) 

46 % gespart

1.79

 Buitoni Pasta
Classica

diverse Sorten 
je 500 g Beutel

(1 kg 1.38)

54 % gespart

-.69

Lay‘s Chips 
oder Bugles 
je 100 g - 175 g 

Beutel
(100 g ab -.57)

38 % gespart

-.99

 Knorr Fix 
oder Natürlich 

lecker
je 28 g - 100 g Beutel

(100 g ab -.49)

bis 51 % gespart

-.49

Melitta 
Auslese

diverse Sorten
je 500 g Packung

(1 kg 6.58)

42 % gespart

3.29

Senseo Pads 
diverse Sorten

je 90 g- 
125 g Beutel
(100 g ab 1.19)

40 % gespart

1.49

 Landliebe 
Konfi türe

diverse Sorten
je 200 g Glas 

(100 g -.50)

37 % gespart

1.-

Haribo 
diverse Sorten
je 125 g - 200 g 

Beutel
(100 g ab -.33)

34 % gespart

-.65

 Pringles 
diverse Sorten
je 180 g - 200 g 

Dose 
(100 g ab -.70)

46 % gespart

1.39

Kuschelweich 
Weichspüler 

diverse Sorten
je 1 l Flasche 

34 % gespart

-.99

Fairy 
Spülmittel 

diverse Sorten
je 430 ml - 450 ml 

Flasche
(1 l ab 2.20)

34 % gespart

-.99

Miguel Torres 
Viña Sol oder

De Casta Rosado 
je 0.75 l Flasche

(1 l 6.54)

4.99

 Bombay Sapphire 
London Dry Gin 

40 % vol.,East 
London Dry Gin 

42 % vol. oder 
Bramble 37.5 % vol.

je 0.7 l Flasche
(1 l 24.27)

16.99

Veltins Pilsener
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 
24 x 0.33 l Flaschen

(1 l 1.39 / 3.42 Pfd.)

26 % gespart

10.99 2.99

 Bitburger Bier
diverse Sorten 

je Sixpack 6 x 0.33 l 
Flaschen

(1 l 1.51 / -.48 Pfd.) 

30 % gespart

Brinkhoff ‘s No 1
je Kasten 20 x 0.5 l 

Flaschen
(1 l -.90 / 3.10 Pfd.)

8.99

hohes C 
Säft e oder 

PLUS Säft e  
diverse Sorten 

je 1 l PET-Flasche
(pfandfrei)

38 % gespart

1.11

 Granini Die Limo, 
Die Leichte oder 

Ultraleichte
diverse Sorten 

je 1 l PET-Flasche
(-.25 Pfd.)

28 % gespart

1.-

 Gerolsteiner 
Wasser

je Kasten 6 x 1 l
Glas-Flaschen 

(1 l -.67 / 2.40 Pfd.)

3.99

 Landlust 
Bio Weine 

diverse Sorten 
je 0.75 l Flasche

(1 l 4.44)

33 % gespart

3.33

Pfanner Eistee 
oder Wellness Tee

diverse Sorten
 je 2 l Packung

(1 l -.50)

44 % gespart

1.-

 Heidi Alpkäse
schweizer Hartkäse

aus Kuhrohmilch
48 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

2.19

 Géramont 
Classic oder 
Der Frische
französischer 

Weichkäse
Doppelrahmstufe

am Stück, je 100 g
35 % gespart

1.49

Getränkecenter

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KEL

FUCHSWINKELFUCHSWINKEL

FUCH
SW
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KE

L
FU

CHSWINKEL

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL

MITTWOCHSMITTWOCHSDIENSTAGSDIENSTAGS FREITAGSFREITAGS
SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN

mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 
und Salat und Salat 

8.90 € / 9.90 €8.90 € / 9.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit Apfelmus (3 Stück)mit Apfelmus (3 Stück)

4.50 €4.50 €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Kartoff elsalat, Remoulademit Kartoff elsalat, Remoulade

und Brötchenund Brötchen
7.50 € / 4.90 €7.50 € / 4.90 €


